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ueber den Anlaß zu dem Entlaſſungsgeſfuch des bis
herigen Oberprä ſidenten von Weſtfalen v Hage
meiſter berichtet die Poſt Wie wir vernehmen hatte
der Oberpräſident v Hagemeiſter in der Annahme daß der
Majoritäts Beſchluß der Delegirten Verſammlung in Bochum
am 25 v M wegen Wiederaufnahme des Generalſtreikes am
27 v M zu großen Unruhen und zu Gewaltthätigkeiten
egen die arbeitswillige Minorität führen werde nach Be

kathung mit den Verwaltungsbeamten des Streikgebietes an
das Staatsminiſterium den Antrag geſtellt aufgrund des16 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand die Suspenſion
der Verfaſfungsartikel über den Schutz der perſönlichen Freiheit
die Unverletzlichkeit der Wohnung die Preßfreiheit und des
Vereins und Verſammlungsrechts anzuordnen Die in der
Sitzung des Kronraths am 27 v M e Ablehnung
dieſes Antrages hat den Oberpräſidenten v gemeiſter zu
dem Antrage auf Enthebung von ſeiner Stelle veranlaßt
zumal auch ſein Geſundheitszuſtand ſeit
Operation welcher er ſich hier in der Klinik des Profeſſors
v Bergmann hat unterziehen müſſen erſchüttert iſt Hierauf
iſt unterm 29 v M dem Oberpräſidenten v Hagemeiſter der
nachgeſuchte Abſchied unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Rath in Gnaden ertheilt worden Der
ſelbe wird ſeinen Wohnſitz künftig auf ſeinem Gute Klausdorf
im Kreiſe Franzburg nehmen

Der Vereinigte Staaten Konſul in Jaluit der Haupt
ſtadt der Marſchall Jufeln ſagt in ſeinem letzten Be
richte daß der Handel der Jnſeln in den Händen dreier Per
ſonen ruhe eines Deutſchen eines Amerikaners und eines
von Neuſeeland gebürtigen Kaufmanns Dieſe treiben e
mit den Kingsmill Karolinen Ellice und PlegfantJnſeln

aupterzeugniß iſt Kopra Muſcheln Korallen und Schwämme
finden ſich nicht in großen Mengen Die Eingeborenen flechten
Matten Hüte und Fächer aus dem Baſt der Kokosnußbäume
Der jährliche Ertrag an Kopra beläuft ſich auf 3000,000 Doll
von denen der größte Theil nach Europa verſchifft wird Bis
vor ganz kurzem galten auf den Inſeln chileniſche und peru
aniſche Geldmünzen nach einer kürzlichen Verordnung der
deutſchen Behörden find aber jetzt deutſche Münzen für das
geſetztiche Zahlungsmittel erklärt worden Seit dem 15 Okt
1885 ſteht die Jnſelgruppe unter deutſchem Schutze Sie
wird von einem Kommiſſar verwaltet welcher von Zeit zu
Zeit Geſetze und Verordnungen erläßt Dieſe Geſetze beziehen
ſich bis jetzt auf Hafenvorſchriften das Verbot des Handels
mit Waffen und Schnaps und das Kreditgeben an Eingeborene
Jedes Handelsſchiff welches nicht einer der Firmen der Mar
ſchall Jnſeln gehört hat per Reiſe 500 Lſtrl zu zahlen Von
Ausländern wird eine jährliche Steuer von 1 Lſtrl und von
den Händlern eine ſolche von 2 Lſtrl erhoben Handels
firmen deren Umſatz dem Werthe nach ſich auf 25,000 Lſtrl
und darüber beläuft haben jährlich 300 Lſtrl zu entrichten
diejenigen deren Geſchäfte weniger umfangreich ſind 150 Lſtrl
Die Eingeborenen müſſen der VJaluitgeſellſchaft 400 Lſtrl in
Kopra als Steuer zahlen

Der L deutſche Kongreß für erziehliche Knaben
handarbeit wird in dieſem Jahre in Hamburg abgehalten
werden Vor einigen Tagen fand deshalb unter Leitung des
Senators Dr Stammann und des D Juſtus Brinckmann Direktor
des Kunſtgewerbemuſeums eine Vorbeſprechung daſelbſt ſtatt an
welcher eine größere Zahl angeſehener Männer aus den ver
ſchiedenen Ständen theilnahmen während der Deutſche Verein
für Knabenhandarbeit durch ſeinen Geſchäftsführer Abg von
Schenckendorff vertreten war Als die geeignetſte Zeit nahm
man Ende September für den Kongreß in Ausſicht der auch in
dieſem Jahre wieder drei Tage in Anſpruch nehmen wird Für
den zweiten Tag den eigentlichen öffentlichen Kongreßtag
wünſchte die Verſammlung u a die geſundheitliche Seite der
Beſtrebungen ſowie das Thema behandelt zu ſehen Welches
Jntereſſe hat insbeſondere der Lehrer und der Gewerbeſtand an
der Förderung der erziehlichen Knabenhandarbeit Als Ver
ſamimlungslokal wurde die große Feſthalle der Gewerbeausſtellung
ſeitens der Direktion derſelben u Verfügung geſtellt Eine
rößere internationale Ausſtellung von Arbeiten der

Schülerwerkſtätten iſt in Ausſicht genommen es ſollen diesmal
auch die amerikaniſchen Jugendwerkſtätten und ſolche anderer
Erdtheile zur Ausſtellung herangezogen werden Um die Be
ſchickung zu erleichtern wird die GewerbeAusſtellungsdirektion
die ſämmtlichen Koſten für den Transport der Gegenſtände c
übernehmen Bei dem geh W Jntereſſe das die Be
ſtrebungen jetzt auch in den nördlichen Landestheilen Deutſch
lands ſinden läßt ſich eine ſehr rege Betheiligung an dieſem
Kongreß erwarten

Stuttgart 1 Juni Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte die Vorlage betr die Aufbeſſerung der Gehälter der
Staatsbeamten Geiſtlichen und Schullehrer mit 72 gegen
14 Stimmen

München 1 Juni Die Lokalbahnbau Aktiengefell
ſchaft hat heute den geſammten Verkehr auf der neuen Linie
Oberndorf a N Füßen in der Nähe des königlichen Schloſſes
NeuSchwanſtein eröffnet

Berlin 1 Juni S M Fahrzeng Loreley unter
Kommando des erſten Offiziers Lieutenants zur See v Baſſe
witz iſt heute in Syra eingetroffen und beabſichtigt am 4 d
wieder in See zu gehen

Perſonal Veränderungen im IV Armee Corps
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven
Heere v Heimendahl Sek Lt von der Reſ des Thür re R Nr 12
im gkliven Heere und zwar als Sek Lt mit einem Patent vom 25 Mai d J
bei dem Thür Huſ Reg Nr 12 angeſtellt Knopf Pr Lt vom 4 Thür
deren r 72 in ſeinem Kommando zur permanenten Dtenſtleiſtung bei den

ewehr und Munitionsfabriken von der Gewehrfabrik zu Erfurt zu derjenigen
in Spandau verſetzt Jm Beurlaubtenſtande Krig Freat von
der RNeſ des Magdeb Drag Reg Nr 6 zum Rittm Müller Pr Lt von
der Juf 1 Aufgebots des Landw Bez Stendal zum Hauptm Mölle
Viceſeldw vom Landw Neuhaldensleben zum Sek Lt der Reſ des
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Koch Vicefeldw von demf Landw Bez zum
Sek Lt der Reſ des 4 Thür Juf Reg Nr 72 Niemann Sek Lt von
der Kav 1 Aufgebots des Landw Bez Magdeburg zum Pr Lt Schneider
Vicefeldw vom d e e en zum Sek Lt der Reſ des Jnf Reg
Graf Tanentzien von Witten 3 Prandenb Nr 20 Reinhardt Vicefeldw
vom Landw Bez Deſſau zum Sek Lt der Reſ des Jnf Reg Prinz LouisFerdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27 Merfſeburger e von

der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bez Mühlhauſen i Th zum Hanptm
Stoeßner Pr Lt von der Reſ des r geldArt en Nr 19 zum

uptm Forſtreuter Sek Lt von der Feld Art 1 Aufgebots des Landw
ez Halberſtadt zum Pr Lt Schrader Vicewachtm vom Landw

Aſchersleben zum Sek Lt d Reſ des Schlesw Feld Art Neg Nr 9
Romeiß Pr Lt von der FeldArt 1 Aufgeb des Landw Bez Bitterfeld

7 tm Bachmann Vicewachtm vom Landw Bez Sangerhaufen zum
ek Lt

eit einer ſchweren d

GardeHuſ Reg zugetheilt Goetze Pr Lt von der Jnf 1 Aufgebots des
Landw Bez Erfurt zur Landw 1 Aufgebots des Eiſenb Reg verſetzt Kiſter
Vicefeldw vom Landw Bez Bremen zum Sek Lt der Reſ des Anh Jnf Reg
Nr 93 Schmidt Altherr frrrat von den Pion 2 Aufgebols des Landw
Bez Magdeburg zum Hauptm befördert B Abſchiedsbewilligungen
Jm Benrlaubtenſtande Hauswaldt Sek Lt von der Kav 2 Auf
gebots des Landw Bez Magdeburg Berlit Sek Lt von der Jnf 2 an
gebots des Landw Bez Bitterfeld Weyhe Sek Lt von der Jnf 2 Augebots des Landw Bez Deſſau t rdt Pr Lt von der Jnf 1 Auf
gebots des Landw Bez Weißenfels mit der Landw Armee Uniform Frieſer
Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bez Altenburg Ehrenberg
Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bez Gera unter Wieder
ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Landw Armee Uniform Kiesgen
Siegel Pr Lts von der FeldArt 2 Aufgebots des Landw Bez Naumburg
beiden unter Wiederertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Landw Armee
Uniform Dewald Sek Lt von der Reſ des 7 Thür Jnf Reg Nr 96
als Pr Lt mit der Landw Armee Uniform der Abſchied bewilligt

e mwWÜoweaHalle den 3 Juni
Gewerbekammer für den Regierungsbezirk

Merſeburg
III

Nach Feſtſtellung des Jahresberichts wurde am Sonnabend
er Bericht des Gewerberathes der der Kammer im

Auszuge vorlag beſprochen Derſelbe ergiebt eine erfreuliche
Entwicklung auf allen gewerblichen Gebieten Bei einer Ge
fammtzahl von etwa 45,000 Arbeitern iſt die Vermehrung um
1720 nicht unbeträchtlich Die Feſtſetzung des Etats für 1890/92
rief eine Erörterung über die Daſeinsberechtigung
der Gewerbekammern hervor Hr Reinicke bemerkte daß die
Kammer nur dann eine erſprießliche Thätigkeit entfalten könne
wenn ſie mit einem Bureau ausgeſtattet werde Man habe ſchon
von einer Zuſammenlegung der Kammern zu einer Provinzial
Gewerbekammer geſprochen dann würden die für ein ſtändiges
Bureau nöthigen Mittel verfügbar ſein Hr Mann meint daß
in einer e e endre die einzelnen Jntereſſen nicht
ihren gehörigen Ausdruck finden würden Hr Riedel bezeichnet
die in dem Etat bisher eingeſtellt geweſenen 900 M für Sekretär
dienſte als ungenügend und meint daß die Kammer ihren Stand
punkt am beſten wahre wenn ſie vom Provinzial Landtage eine
angemeſſene Summe zur Beſoldung einer akademiſch gebildeten
Kraft fordere Wollte man die gut eingerichtete Handelskammer
zur Gewerbekammer erweitern ſo wäre alles gleich da Herr
Landesdirektor Graf Wintzingerode der dann das Wort
nimmt hat ſich die Gewerbekammer immer als die Spitze der
Vertretungen aller gewerblichen Gruppen vorgeſtellt Er hält
den Grundgedanken der zur Schaffung der Gewerbekammern
führte für richtig aber die Ausführung für nicht richtig Die
Beſchlüſſe müßten mehr beachtet werden der Stoff dürfe nicht
mühſam herausgequetſcht werden ſondern müſſe aus den Be
dürfniſſen des Bezirks herauswachſen Vor zwei Jahren ſchon
ſei er der Meinung geweſen und noch mehr heute eine Kammer
ſei für die Provinz genug Dann würde eine geringere Zahlvon Kräften in Anipeuch genommen durch die größere Bedeutung

der Kammer auch ein größeres Gewicht in die Waagſchale ge
worfen und auch der finanzielle Punkt wäre ſehr wohl mit in
Betracht zu ziehen Es wäre dann nöthig das ganze Jahr hin
durch einen Mann im Hauptamte intenſiv mit den Jntereſſen
der verſchiedenen Gewerbszweige zu befaſſen ihn alle Mit
theilungen entgegennehmen und alle Beſchlüſſe vorbereiten zu
laſſen Dann könne die Gewerbekammer wirklich das zuſammen
faſſende Organ für die verſchiedenen Gewerbe werden Herr
Mann bittet mit der Entwicklung des Gewerbekammerweſens
Geduld zu haben Jhm ſchwebt als Jdeal ein Aufbau der Ge
werbekammern kleinerer Bezirke zu Kammern für größere Ge
biete vor Die Anträge des Hrn Vorſitzenden die Geſtaltung
des Etats ſeinem Ermeſſen zu überlaſſen und vom Landtage eine
Summe zur Anſtellung eines mit den geſchilderten Fähig
keiten behafteten Sekretärs zu verlangen wurden ſodann an
genommen

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wurde in Vor
berathung der der Gewerbekammer ſeitens der kgl Regierung
zur Beantwortung vorgelegten Fragen eingetreten Die Be
ſprechung der erſten Frage Jſt es nicht ſowohl in ſitt
licher als in wirthſchaftlicher Beziehung im Juter
eſſe der arbeitenden Bevölkerung wünſchenswerth
daß die wöchentlichen Lohnzahlungen allgemein
nicht am Sonnabend oder gar Sonntag ſondern an
irgend einem anderen Wochentage erfolgen leitete
Hr Fabrikant Reinicke Halle ein Die Uebelſtände welche mit
der Lohnzahlung am Sonnabend oder Sonntag verknüpft ſind
ſo führte der Hr Redner aus ſind darin zu ſuchen daß zu
Kneipereien neigende Leute am Sonnabend leichter in Verſuchung
kommen einen erheblichen Theil des Wochenkohnes zu ver
brauchen Ob es indeß zweckmäßig ſei allgemein die Verlegung
der Lohnzahlung auf einen anderen Wochentag zu verlangen er
ſcheine ſehr zweifelhaft Die Frage werde je nach den Umſtänden
verſchiedenartig zu beurtheilen ſein Wo Arbeitermaſſen vor
handen welche ſich gegenſeitig zu großen Kneipereien am Sonn
abend und womöglich zur Fortſetzung derſelben am Sonntag
anregen und verführen werde der Freitag am zweckmäßigſten

ewählt ſein Ganz verfehlt erſcheine es wie Hr Gewerberath
deubert mit vorſchlage Montags die Auslohnung vorzunehmen

Der Sonnabend bilde den natürlichen Wochenabſchluß und an
dieſem ſowie am Sonntage hätten die rn die Haupt
einkäufe an Lebensmitteln zu beſorgen äre am Montag Lohn
gzat ſo ſei Gefahr vorhanden daß am Sonnabend dem

rbeiter das Geld ausgegangen und in der Folge davon werde
auf Borg gekauft Eine Borgwirthſchaft würde aber entſchieden
größere Uebelſtände bringen als wenn etwas mehr verkneipt
werde Wo nicht ausgeſprochene Mißſtände zutage träten er
ſcheine eine grundſätzliche Abweichung von der Regel am Sonn
abend zu zahlen unangebracht viele Verhältniſſe ſprächen dafür
es beim Sonnabend zu belaſſen

Hr Regierungspräſident v Dieſt bezeichnet die Frage nach
zwei Richtungen hin als unglaublich wichtig Es ſei nicht nur
der Tag der Zah r ſondern auch der Umſtand zu beachten
ob an ſog Kameradſchaften gezahlt werde Letzterer Gebrauch
ſei vielfach eingeführt weil dem Arbeitgeber zur Auslohnung des
Einzelnen kleines Geld fehle Kleines Geld ſei aber ſofort zu
haben und zwar in der Schenke Dadurch würden die ordent
lichſten und bravſten Leute in große riuneng gebracht Es
liege ein ungeheurer Unterſchied darin ob am Sonnabend früh
oder nach beendigter Arbeit ob an jeden einzelnen Arbeiter oder
an Kameradſchaften der Lohn gezahlt werde Man möge vor
Berathung der Angelegenheit in Goslar und Klausthal wo in
de Beziehung gute Ergebniſſe erzielt ſeien Erkundigungen
einziehen

er Hr Vorſitzende meint daß allzu wichtige Bedenken
gegen die Lohnzahlung am Sonnabend nicht vorlägen Jm all
n würden Leichtſinnige von Kneipereien kaum abgehalten

ür die Abrechnung werde eine Aenderung gleichgiltig ſein
ollte dieſe Aenderung vorgenommen werden müſſe auch

Mittwoch in Erwägung gezogen werden Alle Beſtrebungen
auf Verlegung wären vergeblich geweſen weil ſich die Sonn
abendzahlung als zweckmäßigſte ausgebildet habeZu Was iſt zu thun um den Arbeiterſtand ſeß

eines Grundeigenthums zu erleichtern führt Hr
Direktor Kuhlow Halle aus Zweifellos müſſe der Arbeitgeber
Werth auf die Erhaltung ſtändiger Arbeiter legen Möglich
würde das mit durch Beſchaffung ordentlicher Wohnungen
Daneben ſei aber zu erwägen daß die meiſten Jnduſtrien nichtReſ des Magdeb Feld Art W Nr 4 Klapp Sek Lt von der

grderrt 1 Aufgebots des Landw Bez Aitenburg zum Pr Lt befördert
raf v v enthal PrLt von der Kav 1 Aufgebots des Handw Wezirts

Torgau ie Kategörie der Reſ Offiz zurückverſetzt und als ſolcher dem Leih
eine v e Anzahl Arbeiter brauchten e Aufgabe für

ſ

gleichmä 8 beſchäftigt wären und deshalb je ma Jahreszeit
ieden

Arbeitgeher dem Arbeiter gute Wohnungen einzurichten ſei
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haft zu erhalten und dem Arbeiter die Erwerbung

4 Juni 1889
ebenſo ideal wie ſchwierig Dazu wären bedeutende Mittel er
forderlich Die Aulagen der meiſten Jnduſtrien würden nach
einer Reihe von Jahren werthlos und oft werde die Zeit nicht
vorhanden ſein um die beträchtlichen Aufwendungen für dieſe

wecke abſchreiben zu können Das Beiſpiel der Mansfelder
ewerkſchaft welche Anſiedelungen in großem Maßſtabe unter

We ſei nicht für alle Verhältniſſe anwendbar weil dieſes
Internehmen ſich als außergewöhnliches darſtelle Der Hr

Redner kam zu dem Schluſſe daß ſich ſowohl Landwirthſchaft
wie Jnduſtrie bemühen ſollen den ſtändigen Arbeitern gute und
feſte Wohnſitze zu ſchaffen Weiter könne man nicht gehen

Hr Gutsbeſitzer Graſſe Zwethau hält es für einen Fehler
wenn die Landwirthſchaft neue ſelbſtändige Häuslerſtellen ſchaffe
Gegentheils werde man alle zum Verkauf kommenden Häusler
ſtellen erwerben müſſen Jeder Arbeiter ſuche ſich zu verbeſſern
Diejenigen welche infolge der Erleichterung eines Hauserwerbes
ſich ſpäter wohl fühlen ſtrebten für ihre Kinder eine beſſere
Lebensſtellung an Die Folgen der Koſten und Opfer welche die
Land wirthſchaft für Arbeitergrundeigenthum auf ſich nehme
würden ſein daß die Söhne der Arbeiter ins Handwerk über
gingen Man werde in kurzer pat ſtatt Arbeiter Maurer und

immerer auf dem Lande haben Dieſe brächten aus den
Städten ſozialiſtiſche Jdeen in die ländlichen Arbeiterkreife zer
ſtörten die patriarchaliſchen Verhältniſſe und erweckten nur
Unzufriedenheit Geſunde und bequeme Arbeiterwohnnngen zu
beſchaffen ſei Pflicht der Arbeitgeber Dieſe Frage werde am
billigſten und beſten durch Gewährung von Nutzwohnungen
gelöſt Die Erleichterung der Erwerbung von Grnundbeſitz ſei
noch viel weniger angebracht als Errichtung ſelbſtändiger
Häuslerſtellen Arbeiter welche einige Morgen Land beſitzen
nützten dem Grundbeſitzer nichts Die Thatſache daß er ſein
Brot ſelbſt baue übrigens auf Koſten der vom Arbeitgeber be
zahlten Arbeitskraft bilde ein ſo großes Selbſtändigkeitsgefühl
des Arbeiters aus daß er dann als zuverläſſiger Arbeiter nicht
mehr gelten könne er werde dann Gelegenheitsarbeiter als
welcher er ſein Auskommen habe und freier Herr bleibe

Der Hr Vorſitzende hält die Schaffung eines Grund
eigenthums auch für ſtädtiſche Arbeiter für einen ſchönen
idealen Gedanken der grauen Theorie welcher nicht noth
wendig und wenn durchführbar unbrauchbar ſei Jeder
Arbeiter der durch Beihilfe des Arbeitgebers ein Grundſtück
erwerbe werde natürlich beſtrebt ſein das Beſitzthum mit mög
lichſt hohem Gewinn wieder zu verkaufen und daſſelbe überhaupt
in jeder Hinſicht auf anderer Koſten auszunützen Man werde
eher als bequeme Arbeiterwohnnngen Schlafburſchenwirthſchaften
gründen deren Jnhaber bald mit dem Arbeitgeber welcher die
Einrichtungskoſten bezahlte in keiner Verbindung mehr ſtehe
Dazu werde für den Arbeiter die Belaſtung mit einem Hauſe
oftmals höchſt bedenklich ſobald er einen Wechſel in der Be
ſchäftigung und dem bisherigen Wohnorte vorzunehmen gezwungen
ſei Nichts ſei für die Jnduſtrie wichtiger als daß den Arbeitern
gute geſunde und reinliche Wohnungen die auch allen Anforde
rungen in ſittliche Beziehung entſprächen zur Verfügnng ſtänden
Zweckmäßige Regelung der Frage ſei Sache der Privatſpekulation
Vielleicht empfehle es ſich Unternehmern welche Arbeiter
wohnungen herſtellen ohne übertriebenen Gewinn zu ſuchen
Beihilfen von Arbeitgebern Gemeinde oder Staat zu gewähren
Der Hr Redner ſchlägt vor die Frage durch den Zuſatz Wie
ſind ev gute geſunde Arbeiterwohnungen zu beſchaffen zu er
weitern

Hr Bergrath Schröcker Halle nimmt denſelben Standpunkt
in Bezug auf Bergarbeiter ein Es ſei wohl zu berückſichtigen
daß Gemeinden die Anſiedelung von Arbeitern ſehr erſchwerten
Jn Mülhauſen i E ſei die Schaffung eigener Arbeiterwohnungen
lebhaft betrieben man habe aber nicht gehört daß der Verfuch
welcher doch wahrſcheinlich in der erſten Zeit gute Erfolge hatte
nachgeahmt wäre Die fiskaliſchen Bergwerke hätten große An
fänge unternommen ſpäter aber die Sache nicht weiter verfolgt
Von der Sorge der Arbeiter welcher durch Beihilfe der Arbeit
geber Hausbeſitzer werde könnte bald und leicht aus jedem Ver
hältniß mit dem Wohlthäter kommen wurde auch dieſer Redner
beherrſcht Die einſchränkende Belaſtung daß das Grundſtück
nur an Arbeiter des Unternehmers veränßert werden dürfe ver
mindere den Werth des Beſitzes zu erhebkich

Hr Fabrikant Pilz Bitterfeld meint die Sache müſſe in ver
ſchiedenen Gegenden verſchieden liegen Jn ſeinem Bezirke wären
die Arbeitgeber ſehr dafür eingenommen die Arbeiter ſeßhaft zu
machen Sparſame Arbeiter ſuchten auch wenn es nur einiger
maßen möglich zu bauen Die Leute welche damit ſtets gut
führen ſolange ſie nicht die Verhältniſſe überſchritten würden
dadurch nur ſparſamer und fleißiger

Hr Regierungspräſident v Di eſt möchte die wichtige
Angelegenheit nicht vom einſeitigen Standpunkte aufgefaßt und
die Frage nicht einfach verneint oder hejaht wiſſen Man werde
unterſcheiden müſſen zwiſchen dem Stande der Arbeiter und der
Gegend ſowie dem Charakter der Leute Erſtaunlich ſei es wie
viele im wahren Sinne des Wortes menſchen unwürdige
Wohnungen im hieſigen Bezirke anzutreffen ſeien Oft ſei das
Merkmal eines Stalles von den Wohnungen ſchwer zu unter
ſcheiden Man dürfe nicht mit dem Hinweiſe auf die hohe Ent
wickelung der wirthſchaftlichen Lage im Bezirke ſich über die
Sachlage täuſchen iVerhältniſſe in Kaſſubien dem früheren Wirkungskreiſe des Hrn
Präſidenten kaum ſchlechter gelegen Von ungefähr ſei die
Sozialdemokratie nicht ſo groß geworden Die Schuld daran
trügen alle mit welche zur Beſeitigung wirklicher Nothſtände
berufen ſind Dem Dollfus ſchen Beiſpiele ſeien viele gefolgt und
mit den Ergebniſſen zufrieden Hr Bergrath Leuſchner Eis
leben habe eine ſeiner Hauptaufgaben in der Seßhaſtmachung
der Arbeiter geſucht Damit ſei vermieden dort die Unzufrieden
heit der Arbeiter ſo groß zu ziehen wie ſie da gewachſen iſt wo
der wichtigen Frage nicht die gehörige Aufmerkſamkeit geſchenkt
wurde Freilich mißglücke mancher Verſuch Jndeſſen dürfe man
ſich dadurch nicht abſchrecken laſſen Beſonders erkenntlich ſei
der Arbeiter wenn er Sorge ſeines Arbeitgebers bemerke die
ſich darauf richtet wie er der Arbeiter wohnt und ſchläft
Hierzu komme noch die ungeheure Einwirkung der Frau Fühle
ſich dieſe wohl in einer hübſchen geſunden Wohnung ſo werde
ſie die Zufriedenheit auf den Mann übertragen Jn Naumburg
habe der dortige Verein ein gutes Beiſpiel gegeben Die Frage
wegen Verkauf des Hauſes regele ſich da von ſeldſt weil dem
Vereine ein Vorkaufsrecht nach beſtimmten Grundſätzen zuſtehe
Jn Halle beſtehe entſchieden die furchtbarſte Wohnungs
noth hoffentlich führe der Verein für Volkswohl ſeine
bereits einmal unternommene Abſicht auf Schaffung guter
Arbeiterwohnungen noch aus

Frage 3 Welche geſetzliche Beſtimmungen ſind vor
zuſchlagen um den Kontraktbruch der Arbeiter und
Dienſtboten zu hindern behandelt Hr Grubendirektor
Mann Naumburg Nach einer Darlegung der einſchlagenden
geſetzlichen Beſtimmungen für die verſchiedenen Arbeitergruppen
kommt der Hr Redner zu dem Schluſſe daß die zumeiſt frucht
loſen eivilrechtlichen Anſprüche des Arbeitgebers an kontrakt
brüchige Arbeiter unzureichend und Kontraktbruch der Arbeiter
unter das Strafgeſetz zu ſtellen ſei Der Arbeitgeber werde
leichter civilrechtlich zu Schadenerſatz heranzuziehen Bei einem
Bruch in großem imfange ſei die Antrechterhaltung der Ordnimg
Pflicht des Staates welcher ebenſo die Wohlfahrt des Volkes
und den Schutz der Arbeit im Auge behalten müſſe Durch Ver
leſung des bekannten Berichtes über die Rede des Bergmanns
Weber Dortmund welcher von anderer Seite als aufgebauſcht
und unwahr bezeichnet iſt D will der Hr Redner eine An
deutung geben wie ſehr in aufregenden Verhältniſſen die Begriffe
verwirrt Sitte Moral und Ehrgefühl verſchwunden ſein können
Man habe in Arbeiterkreiſen kein Verſtändniß mehr dafür ge

in der vorliegenden Beziehnng hätten die
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Geſellen Ausſchuſſe zu erledigenden Aufgaben allein

bot dgs bei dem weſtizliſchen Bergarbeiterſtreik bruchde Hinweis Weg un erechrbrns
auf civilrechtli m uß ſei bilde kein

Bedenken gegen die Strafverfolgung ünd alle anſcheinend ent
gegenſtehenden Schwierigkeiten könnten nicht hindern Vorſchläge

machen Die Sache müſſe nach allgemeinen Geſichtspunktenbarch Reichsgefetz geregelt und die bezügliche Beſtimmung das

ver an der Stirn tragen daß ſie gegeben wurde zur
z fahrt der Arbeit Außerdem müſſe das Geſetz Wirkung

großen Maſſen gegenüber haben
e rig Welche Maßnahmen gegen den Miß

brauch geiſtiger Getränke laſſen ſich im Regierungs
bezirk allgemein einführen berichtet Hr Schneidermſſtr

e d h welcher eine Reihe einſchränkender bezw be
wahrender aüregen verlangt viel von freier Liebesthätigkeit
erwartet fordert daß der Arbeitgeber durch eigene Enthaltſamkeit
dem Arbeiter ein gutes Beiſpiel giebt und endlich den Eintritt
in den Verein gegen Mißbrauch v tiger Getränke empfiehlt

Der Hr Vorſitzende meint daß der Branntwein nicht ganz
n beſeitigen ſein werde ſo lange ein anderes Genußmittel denelben nicht erſetzt es handle ſich auch hier nicht um den Ge

brauch ſondern um den Mißbrauch des Branntweins
Die Erledigung der vorſtehenden 4 Fragen wurde einem Aus

ſchuß überwieſen in welchen die Herren Reinicke HalkleKuhlow Hoalle Man W Sitte Torgau Ziems
Blönsdorf Graſſe Zwethau Pilz Bitterfeld Schäper

Roßla Zander Halle Schröcker Halle gewählt werden
5 Jn wieweit haben die Jnnungen des Bezirks

die ihnen nach 8 97 der Reichsgewerbeordnung vom
1 Juli 1883 obliegenden Aufgaben erfüllt und von
den ihnen zuſtehenden Befugniſſen Gebrauch ge
macht und was kann nach beiden Richtungen hin
ur weiteren Ausbildung und Kräftigung derg nungen geſchehen Hr Schieferdeckermſtr Zander
alle führt dazu aus die im BVezirke beſtehenden 405 Innungen

mit 10 800 Mitgliedern und 6900 Lehrlingen hätten ſich redlich
bemüht die ihnen obliegenden Aufgaben zu löſen Auch ſei nichts
verſäumt was zur des ſchönen Zweckes Förderung
uter Beziehungen zwiſ eiſter und Geſellen c habe führen
nnen Jndeſſen ſei die Thätigkeit in dieſer Richtung lahm

gelegt durch das Verbalten der Geſellen welche von ſozial
demokratiſchen Strömungen ergriffen und von gewiſſenloſen
Führern verhetzt würden Dagegen zeige das Lehrlingsweſen
einen erkennbaren Aufſchwung Die Vorrechte des S 100e ſeien
129 Jnnungen verliehen welche ſämmtlich von der Verleihung
Gebrauch machten Die Verleihung der Vorrechte des S 100t
habe den Jnnungen nicht viel Nutzen gebracht weil die Behörden
eringe Neigung hätten den Jnnungen bei Aufſtellung der

Steuerhebeliſten behilflich zu ſein Zur weiteren Ausbildung und
Kräftigung der Jnnungen wäre folgende Abänderung der
Feier un erforderlich 8 149 berechtigte Führung des
Meiſtertitels Einführung des Befähigungsnachweiſes und
obligatoriſcher Legitimationsbücher für ſämmtliche Altersklaſſen
der Geſellen S 97 müſſe einen Zuſatz erhalten wonach die
Jnnungen das Recht haben die ſonſt in Gemeinſchaft mit dem

dige zu löſen

falls die Gefellen ihre Mitwirkung verſagen Schaffung von
Einigungsämtern Beſeitigung der 88 152 und 153 Koalitions
freiheit Staatliche Unterſtützung der Fachſchulen Gewährung
der Vorrechte des 100e und k in erleichternder Weiſe und end
lich eine Aenderung des Krankenkaſſengeſetzes dahin daß die
freien Hilfskaſſen behufs Erleichterung der Einführung von
Junnngstrankenkaſſen beſeitigt werden

F zge 6 Welche Maßregeln empfehlen ſich um
den durch Errichtung von Natural Verpflegungs
ſKationen Wanderer Arxbeitsſtätten und einer
Arbeiter Kolonie aufgenommenen Kampf gegen
VSagabondage und gegen Bettelei im Regierüngs
bezirk zum er wünſchten Siege zu führen Der Hr
Be chterſtatter war nicht erſchienen weshalb der Hr Vor
fitende kurz andentete die kgl Regierung wünſche eine Be

gutachtung der Einrichtnng ſowie daß die Gewerbekammer be
zügtich Aufbringung der Unterhaltungskoſten Uebernahme durch
den Provinzial Verband einen Vorſchlag mache

Die Fragen 5 und 6 wurden der Abtheilung für Handwerk
überwieſen Einen Vorſchlag des Hrn Fleiſchermſtr Oehmicke
dieſen Ausſchuß durch Mitglieder anderer Abtheilungen zu ver
ſtärken weil die Handwerksabtheilung in ihren Forderungen ent
ſchieden zu weit ginge glaubte der Hr Vorſitzende für nicht
zweckmäpig erachten zu ſollen weil die Kammer die Meinungen
der Abtheitung für Handwerk hören könne ohne denſelben bei
ſtinmen zu müſſen

Hr Regierungspräſident v Dieſt gab ſeiner Freude Ausdruck
daß Frage 6 der Handwerksabtheilung überwieſen 90 Proz der
Beincher der Naturalverpflegungsſtationen ſeien Handwerker
Hierbei ſtreifte der Hr Präſident die Polizei Verordnung welche
das Almoſenverabreichen bei Strafe verbietet Dieſe habe viele
Widerſacher gefunden und der Hr Präſident habe ſich der Sache
gegenüber bisher abwartend verhalten Nachdem die Gerichte
dieſe Verordnung als im Bejugnißbereiche der Polizei liegend

dere würde aber die Mehrzahl der Kreiſe die Verordnung
einführen
Auf Antrag des Hrn Pil z Bitterfeld beſchließt die
Kammer wegen der ungünſtigen Zeitlage des Bußtags ſowohl
in kirchlicher wie wirthſchaftlicher Beziepung eine Verlegundeſſelben bei der zuſtändigen Stelle zu beantragen Dabei on
angeregt werden wegen der mancherlei mit den Verſchiedenheiten
verbundenen Misſtände die Bußtagsfeier für Deutichland ein
heitlich zu regeln und zu dem Zwecke den 9 März Todestag

e Wilhelms als allgemeinen deutſchen Bußtag vor
zu chiagen

Zu der vom Hrn Vorſitzenden der Kammer geſtellten z ee 7
Laſſen ſich Einrichtungen treffen zur Verhütung

von Arbeiter Streiks und zur Erleichterung einer
zage a Einigung zwiſchen den Arbeitern und

en gewerblichen Unternehmern bezw welche Maß
regeln werden dazu empfohlen führt
Hr Bergrath Schröcker aus Keine Erſcheinung des öffent

lichen Lebens habe die Gemüther ſo erregt wie die Arbeits
einſtellungen welche auf faſt allen Gebieten eingetreten ſind
namentlich die der Bergarbeiter Welche Nothlage entſtehen
müſſe wenn alle Arbeiter an einem Tage die Arbeit nieder
legten laſſe ſich nicht leicht faſſen aber die dahin gehende un
löbliche Abſicht ſcheine beſtanden zu haben Der S 1532 der Ge
werbeordnung wonach Arbeitseinſtellungen ſtraflos bleiben könne
beibehalten werden ſo lange die Streiks nicht über ihre Zwecke
und Ziele im Sinne der Gewerbeordnung hinausgingen Sobald
ſie aber einen bedrohlichen Umfang annähmen die Aufrecht
erhaltung der Ordnung erſchwerten und den Staat gefährdeten
ſei das Strafgeſetz anzuwenden Die Behauptung die Sozial
demokratie hätte nicht hinter den jüngſten Vorgängen geſtanden

ſei zu beftreiten Die Thatſache der guten Organiſation ſei Be
weis dafür daß fremde Elemente ſich der Sache bemächtigt hatten
Der Hr Redner giebt eine Ueberſicht der Beſtrebungen welche
auf Verbeſſerung der Lage der gewerblichen Arbeiter hinzielen
und bereits die Thätigteit des Reichstags in Anſpruch nahmen
aber nicht zum Geſetz erhoben wurden Auf die Einführung der
Wohlfahrtseinrichtungen und Bildung von Gewerbegerichten
werde hinzuwirken ſein Letztere würden eine ſegensreiche Wirk
ſamkeit entfalten können nicht nur zur Schlichtung von Streitig
keiten ſondern auch zur Regelung der anderen die Arheilerherzen
bewegenden Fragen Der S 152 der Gewerbeordnung müſſe eine
Abänderung erfahren und der nationalen Arbeit größerer Schutz

ewährt werden beſonders dem Bergbau welcher im wirthſchaft
ichen Leben eine ſo bedeutende Rolle ſpiele Es ſei beachtens

werth daß die Einfuhr engliſcher Steinkohle und noch beträcht
licher die döhmiſche Braunkohle un verhältnißmäßig mehr zunehme
als die einheimiſche Erzeugnng Man werde ſich den Grundſatz
aneignen müſſen daß wenn es Landwirthſchaft und BVergbau

ktoren unſeres Erwerbslebens wohl ginge
taatsweſen gut fa

den beiden Ha

das mte rern erinnerte an die Veſchrn e die der Jnnungstag

b durch die in Hamburg bei den großen Arbeitseinſtellungen
vorgekommenen ans Leben gehenden Ausſchreitungen im vorigenhre gefaßt hat n dieſen Beſchlüſſen wird bereits eine

enderung des Geſetzes gefordert in einem 152a eine Be
ſtimmung über die Einigungsämter einzuſchalten empfohlen und
eine genaue Faſſung des die Ausſchreitungen bedrohenden
z 153 vorgeſchlagenr Rede glaubt m de durch verſchärfende Be
ſimm znaen allein geholfen w rb olle man wirkſame Mittel
o müſſe man ähnlich wie in England vorgehen Es dürfe eine
Einigung nicht daran ſcheitern zaß auf der andern Seite niemand
da iſt mit dem man verhandeln kann Den Arbeitern ſeien
Organiſationen anſtelle ihrer jetzigen vitiöſen zu geben Die
Sache ſei nicht ſo ſchwierig man könne ja bei den Krankenkaſſen
einſetzen und ſie durch den engliſchen ähnliche Einrichtungen erſetzen wie ſie einſt in den Hirſch Dunger ſchen Vereinen be
Der haben die hernach allerdings in falſche Bahnen geriethen

ann würden die Arbeitervertreter frei von ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen dennoch eine Macht in Händen haben eine Macht
wie ſie die engliſchen Gewerkvereine haben So ſei es dem
großen Gewerkvereine der Maſchinenbauer in England gelungen
die ſozialdemokratiſchen Elemente herauszubringen oder ſie
wenigſtens vom Uebergewichte abzuhalten Die Frage wurde
ebenfalls einer Kommiſſion überwieſen die ſich zugleich mit der
dritten Frage beſchäftigen ſoll beſtehend aus den Herren
Schröcker Roth Reinicke Töpfer Mann Zander
Bethcke und v Zimmermann Zum Vorſitzenden der erſten
Kommiſſion wurde Hr Reinicke zu dem der zweiten Hr
Schröcker beſtimmt

Dann wurde die Verhandlung geſchloſſen

Deutſcher Zimmerer Kongreß
Am zweiten Tage wurde in die Beſprechung der Organtſations
frage eingetreten Der zur Vorbereitung dieſer Angelegenheit
niedergeſetzte Ausſchuß beantragte u a

1 Einen Geſchäftsführer zu ernennen welcher alle Geſchäfte
der Gewerkſchaft zu regeln hat

2 Den Kaſſirer welcher alle Gelder zum Agitationsfonds
anzunehmen und dieſelben gewiſſenhaft zu verwalten hat bei
zubehalten

3 Es wird vom Kongreß ein Vorort beſtimmt welcher drei
Controlleure ernennt deuen obliegt alle Thätigkeiten des Ge
ſchäftsführers ſowie des Kaſſirers gewiſſenhaft und im Intereſſeder deutſchen Zimmerer zu überwachen den Agitationsfonds zu

prüfen und etwa entdeckte Unregelmäßigkeiten öffentlich zur
Sprache zu bringen

4 Ein jeder Ort ernennt einen Vertrauensmann Derſelbe
hat die Pflicht alle von der Geſchäftsleitung gewünſchten Aus
künfte zu ertheilen ſowie von den Lohnbewegungen am Orte
der Geſchäftsleitung gewiſſenhaft Bericht zu erſtatten Name
und Wohnung der Vertrauensmänner muß ſofort nach erfolgter
Wahl im bekannt gegeben werden

ö Die Controlleure mit den Vertrauensleuten der einzelnen
Orte ſind jedoch nach allſeitiger Prüfung verpflichtet bei
Ermittelung allgemein ſchädlicher Unregelmäßigkeiten den
Geſchäftsleiter ſowohl als den Kaſſirer abzuſetzen und aus ihrer
Mitte einen anderen mit den Geſchäften zu betrauen Den ſo
Abgeſetzten ſteht die Vertheidigung im Fachorgan ſowie die
Beſchwerde beim Kongreß zu
6 Der Agitationsfonds ergänzt ſich wie bisher aus den
örtlichen Unterſtützungsfouds Der Kaſſixer hat dem Geſchäfts
führer die verlangten Gelder auszuhändigen Ueber die beim
Kaſſirer eingehenden Gelder wird im Fachorgan quittirt

Dieſe Vorſchläge ſowie ein Zuſatzantrag des Vorſitzenden wonach
es den örtlichen Unterſtützungskaſſen ans Herz gelegt wird
20 Proz ihrer bis zum 10 Tage jedes abgelaufenen
Vierteljahres an den Kaſſirer zu ſenden wurden nach eingehenden
Erörterungen zum Beſchluß erhoben Zum Geſchäftsführer würde
Hr Brinkmann Magdeburg zum Kaſſirer Hr Hempel
Leipzig und zum Vorort Leipzig rn Mit der Anregung
eine Einigung der geſammten deutſchen Zimmerer anzubahnen
war man im Grundſatz einverſtanden Wie dieſe Abſicht am
zweckmäßigſten zur Ausführung gelangt insbeſondere auf welche
Art die Mitglieder der in einem Eentral Verband gipfelnden
Ortsverbände der Zimmerer herüberzuziehen ſind wird dem Er
meſſen des Geſchäftsführers ren Letzterer giebt ſeiner
Meinung in dieſer Richtung dahin Ausdruck daß es wünſchens
werth ſei Rahmen zu ſchaffen innerhalb welcher ſich alle deutſchen
Zimmerer und unter dieſen möchte er auch die deutſchen Schweizer
oder Amerikaner verſtehen ſich an den Arbeiten betheiligen
könnten Nach dieſen Beſchlüſſen konnte von Ernennung einer
Perſon welcher Agitationsreiſen obliegen abgeſehen werden weil
die Beſtimmung darüber auch dem Geſchäftsführer zuſteht
U a wurde noch beſchloſſen den bisherigen Kaſſirer der noch
nicht erſchienen war um Rechnung zu legen telegraphiſch auf
zufordern entweder ſofort die Abrechnung zu überſenden oder vor
dem Kongreß perſönlich zu erſcheinen Jm Laufe der Ver
handlungen wurde die Vermuthung laut der Kaſſirer welcher
wegen ſeiner Betheiligung an der Bewegung mit 4 Wochen
Gefängniß beſtraft iſt könnte der Sache abtrünnig ge
worden ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prof Schweinfurth iſt nach Beendigung ſeiner

Forſchungsreiſe durch das ſüdliche Arabien in Konſtantinopel
eingetroffen Der Hauptzweck der Reiſe galt der Erforſchung der
Flora Yemens Die mitgebrachten Sammlungen enthalten
nicht weniger als 8000 verſchiedene Pflanzen welche ungefähr
600 verſchiedene Arten arabiſcher Pflanzen vertreten

Zu Ehren des ruſſiſchen Reiſenden Prſchewalski hat
die Stadt Karakol am Jſſyk Kul wo jener im vorigen Jahr
le Tod gefunden hat amtlich den Namen Prſchewalsk er
alten

Am 19 Juli feiert Gottfried Keller ſeinen 70 Geburts
tag Jn Zürich hat ſich aus Männern die alle dem näherenBekanntenkreiſe Kellers angehören es ſeien blos die Maler
Böcklin und Koller und die Profeſſoren Bluntſchli und Stadler
genannt ein Ausſchuß gebildet an welchen auch aus Berlin
die Anfrage erging ob nicht eine gemeinſame Veranſtaltung zu
treffen wäre Wenn eine eigentliche Feier nun gleichwohl unter

leibt ſo liegt die Urſache einzig und allein bei Keller ſelbſt der
von dem vorerſt geheim gehaltenen Plane erfuhr Eine dem
Dichter innewohnende ſeltene Beſcheidenheit hat ihn zu keiner
Zeit Gefallen an geräuſchvollen Ovationen finden J dazu
kommt daß er obwohl geiſtig friſch doch ein gewiſſes Ruhe
bedürfniß empfindet und ſo erklärte er ſich gegen den geplanten
Akt mit einer Entſchiedenheit welche geachtet werden muß Jndem genannten Ausſchuß fand hierauf eine Erörterung darüber

ſtatt ob nicht durch eine Nationalſammlung für eine Keller
Stiftung eingeladen werden ſollte Die Jdee erlag den daßeqen
erhobenen Einwänden und man einigte ſich zuletzt auf die
Prägung einer Medaille welche Kellers Freund Vöcklin aus
zuführen übernahm

K Unſerem berühmten Landsmann D Guſtav Radde dem
Begründer und Leiter des großartigen naturhiſtoriſchen Muſeums
in Tiflis welches auch in ſeiner künſtleriſchen panoramaähnlichen
Aufſtellung der Thierformen nach dem Leben einzi doſgehn iſt
ſoeben von der Londoner geographiſchen Geſellſchaft die große
Medaille Patrons Medal verliehen worden in Anerkennung
ſeiner hohen Verdienſte um Erforſchung Kaukaſiens und vieler
anderen Theile des ruſſiſchen Reichs Für Anfang Juli hat der

Gefeierte den halleſchen Geographen ſeinen Beſuch zugeſagt

R O e a Rh 81 Mak Heute felerte hier ber
Eva rchengeſangverein für Heſſen ſein 11 Jahresfeſt iVerbindung der Elnwelbung der a n
prächtigen Katharinenkirche die als altes Bauwerlk
edelſter Alle Bahnſtationen undothik ralen ſucht
Rheindampfer zwiſchen Mainz und Oppenheim prangten in feſt
lichem Schmuck allen voran Oppenhe wer ittels Sonder
ug traf Sein 10 Uhr Se Königl Hoheit der Großherzog ein
er dieſe resfeſte regelmäßig durch ſeine Gegenwart auszu

eng ruht In ſeiner Begleitung befanden ſich die Prinzeß
lix Prinz Heinrich von Heſſen rin a Battenberg

außerdem die Miniſter unter ihnen der Vicepräſident des
re Staats miniſteriums v Boetticher und die Generalität
arunter der Gouverneur von Mainz Die hohen und höchſten

Herrſchaften wohnten ſowohl am Vormittag der kirchlichen Ein
i fele als auch dem liturgiſchen Feſtgottesdienſt am r
mittag bei Die ſtattliche Erſcheinung des Großherzogs der in
Generalsuniform erſchienen war und in der Nähe des Altars
ſchlicht zwiſchen ſeinen Landeskindern Stellung genommen hatte
erinnerte in Haltung und Weſen manches deutſche Herz mit
Schmerz an ſeinen großen Verwandten an Kaiſer Friedrich den
Vielgeliebten Die Leiſtungen des Chors der aus etwa
350 Köpfen beſtand die 14 verſchiedenen Vereinen entſtammten
boten Treffliches unter der Leitung eines geborenen re
des Dirigenten Haym aus Gießen Eine beſondere Bedeutung
aber hatte das geſtrige Feſt ſowohl für Heſſen als auch für ganzDeutſchland dadurch weil vor 11 er gerade zu Oppenhein

nach einem Konzert zugunſten der en enes durchdie Franzoſen zerſtörten herrlichen Domes evangel ſche Männer

zuerſt den Entſchluß faßten die Bildung evangeliſcher Kirchen
geſangvereine im ganzen Deutſchen Reiche planmäßig anzuregen
dieſe Vereine dann zu gegenſeitigem Nutz und Frommen und zu
lebendiger Förderung des evangeliſchen Liedes und Lebens in
Provinzial und Landesverbände zu gliedern und dieſe dann zu
einem mächtigen Hon tverband für Deutſchland einigend zuſammen
r Nach knapp zehnjähriger allerdings mühevoller
rbeit dürfen jene Männer auf einen Erfolg zurückſchauen wie

ihn auch der kühnſte von ihnen vor 11 Jahren wohl kaum zu
hoffen gewagt dem Deutſchen evangeliſchen S
ehörten bereits im vorigen Jahre über 25,000 Sänger und
ängerinnen an Kein Wunder daß auch aus größerer Ferne

am geſtrigen Tage zum oppenheimer Feſte Gäſte kamen um den
muthigen und opferfreudigen Männern zu danken welche den
Verband ins Leben und ſo trefflich entwickelt haben

Gerichtsverhandlungen

Berlin 1 Juni Wegen Beleidigung der berliner
Polizei gelegentlich des Falles Geffcken ſtand heute wiederum
der Redactenr der Volks Zeitung, Hr Oldenburg vor
der Strafkammer Der Gerichtshof erkannte auf eine Geldſtrafe
von 130 M bezw 13 Tage Gefängniß

J Probinzial Nachrichten
88 Wettin d Unſere Stadt ſowie das Schloß Winkel

werden jetzt arg ichts des Wettin Jubiläums beſonders oft
beſucht Himmelfahrtstag früh erſchienen z B mit dem halleſchen
Dampfer etwa 40 Mitglieder der ſtudentiſchen Verbindung
Wingolf Halle Nach dem Frühſtück im Preuß Hof beſuchten
die Gäſte die prächtig gelegene Winkelteraſſe und dann das auf
eine ſo lange Geſchichte zurückblickende Schloß WinkelAuf der Teraſſe richtete einer der Studirenden an ſeine Kommi
litonen eine Anſprache ſchließend mit einem Hoch auf das Schloß
Winkel, als die Wiege des ſächſiſchen Königshauſes und aufdie Stadt Wettin Nach dem Mittagsmahl im Preuß Hof unter

nahmen die Gäſte eine Wanderung nach dem Petersberge Außer
dieſer ſtudentiſchen Verbindung waren dieſe Woche noch eine
Reihe leipziger Gäſte hier

K Erfurt 31 Mai Jn heutiger öffentlicher Stadt
n et l wurden u a zum Beſten derim Juli in Kranichfeld zu exrichtenden Ferienkolonie in

welcher arme kranke hieſige Schulkinder Kräftigung finden ſollen
300 M bewilligt Am Himmelfahrtstage wurde in dem nahen
Gispersleben der frühere Gutsbeſitzer Friedrich Lange Käſtner
zur letzten Ruhe beſtattet Der Entſchlafene war Landtags
abgeordneter r KirchenAelteſter und Mitglied der Kreis
ſnode Erfurt geweſen und hatte namentlich in letzter Eigenſchaft
das Intereſſe der evangeliſchen Kirche und Schule ſtets hoch
gehalten Die Theilnahme an dem Begräbniß war eine herzliche
und vielſeitige Höhere Militärs Gerichtsbeamte Amtsvorſteher
Schulzen u ſ w gaben dem Verſtorbenen das Geleite Voran
wurden auf ſammtnem Kiſſen die ihm verliehenen Orden ge
tragen den Schluß des Zuges bildete der Kriegerverein Ein
3jähriges Kind bekam während die Mutter krank zu Bett lag
eine Karbolſäure enthaltende Flaſche in die Hände und trank von
dem Jnhalte B ſtarb das Kind unter entſetzlichen Schmerzen
Ein hieſiger Buchhalter unternahm am Sonnabend angeblich
einen Ausflug nach dem Thüringer Walde kehrte aber nicht
zurück Heute entdeckte der betr Kaufmann daß der Leichtſinnige
ihm mehrere Tauſend Mark veruntreut hat Der betr
Handlungsgehilfe iſt 22 Jahre alt heißt Chriſtoph Dick iſt bart
los hat hellblondes kurzes Haar und war u a mit neuem reh
farbenen Sommerüberzieher bekleidet Ueber das Ver
mögen des wie berichtet kürzlich verhafteten Kaufm PaulSaal hier Weißwaarengeſchäft iſt das Konkürsverfahren

eröffnet Am 27 d 5 Uhr 59 Min früh ließen Mitglieder des
a Brieftanbenklubs am Bahnhofe zu Taucha bei Leipzi

15 km in der Luftlinie von Erfurt 250 Brieftauben auf
Infolge der Piſtigen Witterung trafen faſt alle Tauben na
I Stunde 20 Minuten in Erfurt ein Sonntag den 2 Jun
ſoll ein Wettflug von Torgau 150 Kw aus ſtattfinden Es ſind
25 Vereinspreiſe feſtgeſetzt Eine Taube welche am 19 Juli
1888 von er mit nach Poſen geſchickt worden war kehrte

eſtern z hrem Eigenthümer zurück ebenſo traf erſt jetzt eine
aube wieder in Erfurt ein welche an dem vorjährigen Fluge

von Halberſtadt aus theilgenommen hatte
S Kalbe 30 Mai Der ſeit 22 Jahren hier beſtehende

Peſtaloz zi Zweigverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung
Der Verein zählt gegenwärtig 125 49 ordentliche 76 Ehren
Mitglieder Zuſammen haben dieſe 350,50 M aufgebracht die
nach Abzug eines Drittel und der Verwaltungskoſten unter die
dem Verein 7 Wittwen vertheilt wurden Bei dem
Hauptvorſtand wurde gleichzeitig eine außerordentliche Unter
ſtützung von 110 M beantragt

K Ouerfurt 31 Mai Laut verbriefter Urkunde ſind es am
18 Juni d J 209 Jahre daß die Querfurter Bäcker
innung 9 ründet wurde Dieſer Tag wird feſtlich begangen
werden enstag den 18 Juni findet Empfang der auswärtigen
Gäſte aus Halle Eisleben und anderen Orten ſtatt dem ſich
ein geſelliges Beiſammmenſein im Garten des Bär anſchließtdahge iſt Konzert abends Feſtmahl im Goldenen Stern
und Ball daſelbſt Mittwoch den 19 Juni früh 9 Uhr wird die
Jubiläumsgäſte ein Frühſtück im Schützenhauſe zu Thaldorf ver
einigen Danach erfolgt ein Rundgang durch die Stadt

O Gröbers 1 Juni Am Mittwoch gegen Abend verſuchten
zwei unbekannte Männer den Dienſtknecht Sch aus Bennewitz
zum Kümmelblättchenſpiel zu verleiten und als ihnen dies
nicht San fragte einer derſelben den Sch welche Zeit es ſei
Als Sch hierauf ſeine Uhr zog griff der Gauner raſch na
derſelben ri i von der Kette ab und wollte damit die Fluch
ergreifen Zufällig kam indeß der Gendarm hinzu der beide
Gauner verhaftete

o Alsleben 1 Juni Jn der vor einigen Tagen amSaglufer hier angeſchwemmten Leiche eines Knaben iſt jeder Sohn des Bahnarbeiters Radeſtock in Könnern erſte

Der Knabe iſt beim Baden ertrunken
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A Langenſalza 1 Juni Vorgeſtern erhängte ſich

e tn rig o chter eu dem Hausboden der väterlichen Wohnung as das inge
geſunde und lebensluſtige Mädchen zum Selbſtmord getrieben iſt
nicht bekannt

oo Eisleben 1 Juni Am 28 Mai verunglückten auf
dem Ernſtſchachte bei Helbra in der dritten Tiefbauſohle durch
Rieda einer z gnb die Bergleute Powleck Kyrzeck
und Halhiba Pawleck war ſofort todt Kyrzeck hat eine Zer
malmung des rechten Fußgelenkes erlitten Halhiba iſt mit Haut
abſchürfungen davon gekommen

Jn der Sitzung der Stadtverordneten Verſamm
lung von Naumburg vom 31 Mai kam es bei der Berathung
eines Magiſtratsantrages aus den rimarniſen am Schulneubau
6700 M zur Mobiligrausſtattung der Schule zu bewilligen zu
einer Scene Das Kreisblatt berichtet darüber Als über den
Antrag des Ref Richter abgeſtimmt werden ſollte rügt der Vor
ren eine vom Magiſtratstiſche aus ihm zu Ohren gekommene
eußerung als unangemeſſen worauf Herr Erſter Bürgermeiſter

Kraatz erwidert wenn der Magiſtrat unter einander Meinungen
austauſche ſo ſei es nicht Sache der Stadtverordneten darauf zu

ören Dann muß aber, verſetzt der Vorſitzende der Magiſtrat
ieſe Meinungen ſo austauſchen daß wir ſie nicht hören es

kann hier nicht von handeln und bieten die Rede ſein ſondern es
liegt ein wohlerwogener Beſchluß vor und ich kann unſere Be
ſchlüſſe nicht in dieſer Weiſe lächerlich machen laſſen Herr
Erſter Bürgermeiſter Kraatz Jch muß aber ſehr bitten der
Magiſtrat iſt nicht in der Lage ſich von dem Stadtv Vorſteher
korrigieren zu laſſen Und ich erklärt der Vorſitzende bin
nicht in der Lage uns öffentlich beleidigen V laſſen ich lege
mein Amt hiermit nieder und trete aus der Verſammlung aus
Der Vorſitzende verläßt den Saal und die Verſammlung hebt die
Sitzung auf

Jn Merſeburg ging am 1 d einer der letzten Kämpfer
aus den Befreiungskriegen am Anfange dieſes Jahrhunderts
Oberſtlieutenant r v Schrötter zur großen Armee ab
z Veteran hat vor einiger Zeit ſeinen neunzigſten Geburtstag

egangen
Die Stadtverordnetenverſammlung von Erfurt beſchloß die

Niederſchlagung der ſ Z vor dem früheren StadtkaſſenAſſiſtenten
Weydig veruntreuten Summen im Geſammtbetrage von
5559 89 M und genehmigte den Antrag auf Einleitung der
Disziplinarunkerſuch ung gegen jenen Magiſtrats
beamten welchem unter Umſtänden eine Schuld an der Unter
ſchlagung des mittlerweile zu 5 Jahren Gefängniß verurtheiltenAſſiſtenfen beizumeſſen iſt

Gleich den Brauern in anderen großen Städten ſind jetzt
auch die der Aktienbrauerei Neuſtadt Magdeburg an
ihre Verwaltung herangetreten und begehren höheren Lohn und
eine anſehnliche Abkürzung der Arbeitszeit Jn letzterer Hinſicht

atte die Verwaltung bereits Maßregeln getroffen und iſt auch
ezügl der Lohnerhöhung zu Entgegenkommen bereit

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der Gerichts
Aſſeſſor Seydel bei dem Amtsgericht Oſterwieck der Gerichts
Aſſeſſor Rothenbach bei dem Amtsgericht und bei dem Land
gericht Naumburg

e Sondershauſen 2 Juni Jn den Wäldern der Hainleite
einiger Zeit die Lärchenminirmotte Tinea

laricinetta arge Verwüſtungen in den Lärchenbeſtänden an
Die Forſtverwaltung ſteht dieſem winzigen aber höchſt gefähr
lichen Feinde machtlos gegenüber

h Zu dem bevorſtehenden Wettin Feſtzug in Dresden
werden in der Pragerſtraße zur Vermiethung auf die Dauer des
Zuges ein Balkon 8 Perſoneny für 500 M und 2 Fenſter zu
je 200 M für 4 Perſonen in dresdener Blättern aus

geboten

Am Himmelfahrtstage wurde die Ehefrau des Vrauerei
arbeiters Starke in Gohlis durch die Geburt von Drillingen

e mehr erſchreckt als erfreut Die Kinder ſind drei ſelten
räftige Knaben

Vermiſchtes

Gladſtone s a r Gladſtone und deſſenGemahlin werden in dieſem Monate das Feſt ihrer goldenen
Hochzeit feiern wobei ihre ganze Familie um ſie verſammelt
ſein wird Gladſtone s vierter Sohn Henry welcher ein kauf
männiſches Geſchäft in Calcutta betreibt kommt eigens aus dieſem
Anlaſſe nach England

Die graphiſche Ausſtellung in Stuttgart iſt amSon abend in Anweſenheit des Königs eröffnet worden Kom
merzienrath Kröner hielt die Feſtrede er gab ein Bild der ge
ſchichtlichen Entwickelung des ſchwäbiſchen Buchhandels und wies hin
auf deſſen ſtarke Fördernng ſpeziell unter König Karl welchem
mit dieſer Ausſtellung zu ſeinem Jubiläum der gebührende Dank
bekundet werden ſoll Der s Weimar erklärte hierauf
die Ausſtellung im Auftrage des Königs für eröffnet und brachte
ein Hoch auf den König aus Muſk und Geſang beſchloß dieſen
Theil der Feier Dann folgte ein Rundgang durch die Aus

ſtellung die ausgezeichnet gelungen iſt
Vermächtniſſe Der in Brandenburg verſtorbene Stadt

rath Hausmann hat an Legaten die Summe von ca 760,000 M
ausgeſetzt Jn einem durch den Teſtamentsvollſtrecker auf

gefundenen Nachtrage zum Teſtamente iſt auch der Stadtgemeinde
ein Kapital von 130,000 M zu Stiftungen bezw wohlthätigen
Zwecken ausgeſetzt

Die ſoufflirende Königin Gelegentlich eines Beſuches
der Königin Viktoria von England auf Sandringham dem Land
ſchloß des Prinzen von Wales wurde Shakeſpeare s Kaufmann
von LVenedig von der Geſellſchaft des Henry Jrving und Ellen
Terry aufgeführt und alles ging flott vonſtatten Die Königin
ſaß a vorn und verfolgte auf ihren Krückenſtock geſtützt die
treffliche Darſtellung mit dem größten Jntereſſe Miß Terry
gab Portia und war in ihrer Rolle bei der weltbekannten Anrede
über Gnade angelangt Sie hat die Gewohnheit eine längere
Kunſtpanſe zu machen die äußerſt wirkſam iſt bevor ſie an Shylock
die Worte richtet The quality of mercy is not strained Sie
that es auch diesmal Eine anhaltende Stille herrſchte im Saal
Die Königin welche glaubte Ellen Terry ſei durch ihre An
weſenheit verlegen Pnarh und aus der Rolle gefallen flüſterte
ihr halblaut zu The quality of mercy Aber die Schauſpielerin
hörte nicht auf das königliche Stichwort ſondern ſchaute un
verwandt den hartherzigen Shylock an Da tönte abermals vom
Munde der Königin diesmal im ganzen Saal hörbar die ganze

eile The quality of werey is not strained Eillen Terry welche
ühe hatte das Lachen zu verbeißen nahm mit einer Verbeugung

das Stichwort auf und ſing ihre Rede an Die Geſchichte weiß
von der güten Königin Eliſabeth zu berichten daß ſie ſich mit

den Predigern in der Kirche über theologiſche Streitfragen herum
ſtritt Dies iſt jedoch wohl das erſtemal daß eine britiſche
Königin ſoufflirt hat

Ein ungewöhnlicher Eiſenbahnunfall wird ausNeuSüd Wales gemeldet Am 14 Mat ſuhr rn 3 km
von Junee entfernt in eine Viehheerde Einundzwanzig Stück
wurden auf der Stelle getödtet und die Leichen der Thiere
chrecklich verſtümmelt nach allen Richtungen hin geworfen Die

denge der getödteten Thiere verſperrte ſchließlich dem Zug den
eg er wurde über eine Vöſchung hinabgeworfen und der Zug

führer und Maſchiniſt wurden getödtet

z GLebend ſecirt Aus Newyork berichtet man vom 390
Mai weiter Die Leichenſchau Geſchworenen in Sachen des
Todes des Gedankenleſers Jrving Biſhop haben den Wahrſpruch
abgegeben daß Biſhop s Tod Lethargie zuzuſchreiben ſei und

daß die Aerzte gahrent ſie in gukem Glauben handelten in derVornehne der Autopſie etwas vorſchnell waren Die Aerzte

wurden auf freien Fuß h t Durch dieſen ſehr dehnbaren
rung wird das Publikum nicht von dem entſetzlichen

Glauben befreit daß der Tod Biſhops noch nicht eingetreten
war als die Werkzeuge der Aerzte bereits ihre Arbeit begannen

Die jüngſte Chineſin in h Demr iſchen Geſandten HungSeün iſt im Geſandtſchaftshotel zu
erlin vor acht Tagen eine Tochter e worden Die Ent

bindung der etwa 19jährigen Frau des Geſandten ging glücklich
vonſtatten und befinden ſich auch die Wöchnerin und die neue
berliner chineſiſche e ganz wohl Als Beiſtand durfte
nur eine Hebeamme berufen werden da die Zulaſſung eines
Arztes zum Schlafgemach oder gar zum Krankenbett einer
chineſiſchen Frau mit den chineſiſchen Sittengebräuchen un
vereinbar iſt Jrgend welche Feſtlichkeiten aus Anlaß dieſer
Geburt finden nicht ſtatt da ſolche Fe in China bei weiblichen
Geburten nur in beſchränktem Maße zumeiſt im engeren
Familienkreiſe üblich ſind während bei männlichen Geburten
überall Geburtsfeſte veranſtaltet werden

Aus dem ſchwarzen Theile der freien Schweiz
In der ſchweizeriſchen Stadt Münſter ſollen aus der Jugend
bibliothek die Werke Horn s und aus der Bibliothek für Erwachſene
Schiller s fämmtliche Werke entfernt worden ſein Die Schwei

zeriſche Lehrer Zeitung bemerkt hierzu Denen ſo hieran ſchuld
ſind empfehlen wir eine Fahrt auf dem Vierwaldſtätter See
Dort ſehen ſie einen Stein mit den Worten Dem Sänger Tell s

Urkantone Wenn Menſchen ſchweigen werden Steine
reden

Eine diplomatiſche Leiſtung Daß mit großen
Herren nicht gut Kirſchen eſſen iſt hat die kleine Schweiz im
Verkehr mit den Mächten wiederholt erfahren namentlich in den
FlüchtlingsAngelegenheiten Außer vielen ernſthaften traten
zwar mitunter auch luſtige Zumuthungen an ſie heran und die
luſtigſte von allen wurde 1819 von Berlin aus geſtellt Der
preußiſche Geſchäftsträger v Arnim erſuchte damals mit offiziellem
Schreiben an die Regierung von Zürich im Auftrag ſeines Hofes
Auskunft über folgendes zu ertheilen Ein im dieſſeitigen Dienſt
ſich befindender Rittmeiſter Graf v Geßler glaubt die Stände
Schwyz Uri und Zürich wegen einer jährlichen Unterſtützung in
Anſpruch nehmen zu können geſtützt darauf daß die genannten
Stände nach der Ermordung des Landvogts Geßler bei der An
nahme ihrer neuen Verfaſſung ſich vereinigt hatten den Nach
kommen des gedachten Landvogts inſofern ſie es bedürfen ſollen
Unterſtützung zutheil werden zu laſſen Es ſoll auch der 1762verſtorbene Feldmarſchall F L Graf v Geßler eine ſolche jähr

liche Unterſtützung von 2000 Rthlr erhalten haben Bei der
Geburt des Bittſtellers 1781 ſoll der Vater deſſelben die drei
Kantone erſucht haben Pathenſtelle bei dem Sohne zu über
nehmen worauf beifällige Antwort erfolgt und Aufnahme in die
Zunft der Schuhmacher oder Schneider ertheilt worden ſei Wenn
dies richtig iſt könnte der Bittſteller zu ähnlicher Unterſtützung
empfohlen werden Jn Zürich lachte man weidlich über den
Verſuch die Tellſage auszubeuten Man erfuhr nachher dieſe
Täuſchung ſei wahrſcheinlich durch einen in Berlin lebenden
Züricher verurſacht worden

l Furchtbarer Tod Der Geſchäftsreiſende John Wrede
in Charleſton S hatte kürzlich um 9 Uhr abends ſeine Wohnung
verlaſſen und war von da an nicht mehr geſehen worden bis
man ihn am andern Morgen an Hunters Dock bis unter die
Arme im Schlamm ſteckend todt auffand Wrede war augen
ſcheinlich in der Dunketheit hinab in den Schlamm geſturzt
Seine Verſuche ſich herauszuarbeiten machten die Sache nur
ſchlimmer ſo daß er ſchließlich ganz feſtſtak Es herrſchte zur
Zeit als der Unfall vermuthlich ſich ereignete um 10 Uhr Ebbe
Aber langſam und allmälig ſtieg das Waſſer wieder gerade hoch
genug um den hilfloſen Unglücklichen deſſen Jammerrufe un
e verhallten zu ertränken Vier Stunden muß Wrede auf
ieſe Weiſe im Angeſicht des herannahenden Todes zugebracht

haben bis ihm das Waſſer in den Mund ging Erſt am andern
Morgen um 9 Uhr als die Flüth wieder zurückgewichen war
wurde er entdeckt und herausgezogen

Verbrechen Aus Wald Hambach wird der Straß
burger Poſt berichtet Am Dienstag abend war die 13jährige
Tochter des Forſtwegeaufſehers Stammler aus dem nahen
Grünenwald nach Diemeringen gegangen um verſchiedene Auf
träge zu beſorgen und hatte um 5 Uhr den Rückweg angetreten
Schon vor hereinbrechender Nacht war der unruhig gewordene
Vater auf die Suche gegangen und verſchiedene Bürger von hier
hakfen ihm die Nacht hindurch mit Laternen den Wald durch
ſuchen Soeben um 7 Uhr traf man die Unglückliche als Leiche
in einer Blutlache liegend in einem alten Wege Verſchiedene
Wunden deuten auf einen furchtbaren Kampf Kein Zweifel daß
hier ein ſchändliches Verbrechen verübt wurde

lVon der pariſer Ausſtellung Ein Ausſtellungsgaſt
läßt den Wirth rufen und ſagt Jhre Preiſe ſind ſehr phantaſie
voll Heute vor acht Tagen aß ich bei Jhnen und zahlte 15 75
Francs hier iſt noch die Rechnung Heute verlangen Sie für
genau dieſelben Speiſen 18 25 Francs Der Wirth prüft die
beiden Rechnungen und antwortet Es ſtimmt mein Herr wir
haben uns am vorigen Donnerstag geirrt Sie ſchulden uns alſo
noch 50 Fr um die ich höflichſt bitte

Ueberſchwemmungen in Amerika
Wir meldeten ſchon am Sonnabend in einem Telegramm aus

Newyork daß infolge des außergewöhnlich ſtarken
Steigens des Northfolk Fluſſes bei Johnstown in der
Nähe von Pittsburgh in Pennſylvanien zwei Drittel der Stadt
unter Waſſer geſetzt und zahlreiche Unglücksfälle veranlaßt
wurden

Nach den weiteren aus dem Ueberſchwemmungsgebiet ein
gegangenen Nachrichten ſollen in Johnstown mindeſtens
1500 Perſonen umgekommen ſein Den Northfolk Fluß
hinunter treiben Theile von zerſtörten Häuſern Scheunen und
Bäumen mit nach Hilfe ſuchenden Menſchen Der mittlere Theil
der Pennſylvania Eiſenbahn von Harrisburg bis Altona iſt durch
Erdrutſche und Fortſpülungen ſchwer betroffen Viele andere
Orte Weſt Pennſylvaniens ſind durch heftige Regengüſſe unter
Waſſer geſetzt Die Telegraphen und Eiſenbahnverbindung iſt
unterbrochen Verſchiedene kleinere Dörfer ſind vollſtändig
zerſtört Die Verheerung erſtreckt ſich ſüdlich durch Maryland
und Virginia Von allen Punkten werden Steigen der Flüſſe
und Verkehrsſtörungen gemeldet

Spätere Berichte ſind ganz dazu angethan weit eher eine Ver
mehrung als eine Verminderung der Schwere des Unglücks in
Johnstown anzunehmen Das daſelbſt geborſtene Re
ſervoir hatte eine Länge von 8 km und 3 km Breite und
lag 8 km öſtlich von der Stadt Am Freitag mittag erfolgte der
Dammbruch und die Fluthen ſtürzten über Johnstown herein
die Wohngebäude mit ſich reißend ſodaß die Einwohner keine
Zeit mehr hatten ſich zu retten Man ſchätzt die Zahl der zer
ſtörten Gebäude auf mehrere Tauſende Der Zugang zu einer
großen Anzahl von Gebäuden wurde durch die Eiſenbahnbrücke
welche über den Fluß führt geſperrt und in dieſem Komplex war
Feuer entſtanden wodurch Hunderte von Perſouen gefährdet
wurden Die Feuersbrunſt iſt bis jetzt noch nicht bewältigt es
kann niemand in die Stadt Johnstown gelangen welche voll
ſtändig vom Waſſer umringt iſt

Alle Flüſſe in Pennſylvanien Maryland Virginia
und Weſt Virginia ſind ausgetreten und werden von

Brücken und Viadukte ſind zerſtört die Schienen ſind an ber
ſchiedenen Stellen durch die Ueberſchwemmung ausgehoben Am
Sonnabend iſt Sturmwetter eingetreten

Dem Herald wird aus Pittsburg gemeldet daß in John s
town nur 200 Häuſer aufrecht ſtehen geblieben ſind Die zer
trümmerten Häuſer wurden gegen eine Brücke geſchwemmt und
bildeten einen Kilometer langen 40 Fuß hohen Damm welcher
Feuer fing Jnfolge des Berſtens der Gasröhren brannten viele
Häuſer der Stadt ab 75 Perſonen ſind verbrannt Das Waſſer
in der Hauptſtraße iſt 20 Fuß tief Hunderte von Menſchen und
Thierleichen treiben flußabwärts Wie viele Perſonen gerettet
worden ſind kann noch nicht feſtgeſtellt werden 1100 Leichen
ſind bereits geborgen Das Berſten des Reſervoirs und die hier
durch verurſachte Ueberſchwemmung der Stadt war das Werk
weniger Minuten

Andere Mittheilungen vom 1 d beſagen Jm weſtlichen
Pennſylvanien ſtehen ganze Diſtrikte unter Waſſer und der Eiſen
bahn und Telegraphenyverkehr ruht völlig Die Fluth in den
Dörfern Caketown und Blairsville iſt faſt haushoch und
einige kleinere Dörſer ſind von der Erde ganz verſchwunden Der
Juniata trat bei Tyrone über ſeine Ufer und überſchwemmte
den geſammten ſüdlichen Theil der Stadt Der Susquehannga
hat den Ort Clearfield überſchwemmt und die Einwohner
flüchteten in das Gerichtsgebäude und in das Theater Noch
immer fällt Regen und das Waſſer ſteigt fortwährend Um
Mitternacht eingelaufene Depeſchen melden daß die Dinge
längs der Pennſylvania Eiſenbahn immer ſchlinimer aus
ſchauen Die Bahn hat namentlich zwiſchen Harrisburg
und Altona ſtark gelitten Weſtlich über Harrisburg werden
keine Züge mehr fahren gelaſſen bis der Regen aufhört und man
den angerichteten Schaden unterſucht hat Große Beſorgniß
herrſcht im Lande über das Schickſal der durch die Ueber
ſchwemmungen Heimgefuchten über deren Lage man wenig weiß
da die telegraphiſche Verbindung überall geſtört iſt Die Bahn
dämme weſtlich von Johnstown ſind fortgeſchwemmt Oberhalb
der Brücke bei der Stadt haben ſich die Trümmer der Häuſer
theilweiſe 40 Fuß hoch im Fluſſe aufgeſtaut Die Stadt iſt buch
ſtäblich vom Erdboden verſchwunden Das Ueberſchwemmungs
gebiet erſtreckt ſich bis Maryland und Virginien Von überall
her wird gemeldet daß die Flüſſe ſteigen und der Eiſenbahn
verkehr ſtock Von Bolivar in Penuſylvanien kommt die
Nachricht daß daſelbſt ein Bote angekommen iſt welcher ſagt
daß mindeſtens 1500 Perſonen in Johnstown ihr Leben ein
gebüßt haben Häuſer Scheunen Bäume und Holz kommen den
Fluß bis Bolivar hinunter getrieben und die Menſchen welche
ſich auf dieſe Weiſe gerettet haben ringen die Hände nach Hilfe
Das Unglück in Johnstown iſt namentlich dem Berſten des
Baſſins zuzuſchreiben welches eines der größten in den Verein
Staaten war Nach weiteren Meldungen ſind die Dörfer
Souhfork 7 mit 2000 Einwohnern Mineral Point mit
800 Conemaugh mit 2500 Woodville mit 2000 gänzlich
weggeſchwemmt worden Man fürchtet daß der Lebensverluſt in
dieſen Ortſchaften den in Johnstown bei weitem überſteigt Es
iſt unmöglich zu ſagen wie viele gerettet ſind

Ein newyorker Telegramm vom 2 d berichtet noch Durch
die Ueberſchwemmungs Kataſtrophen in Pennſylvanien ſind 8 bis
10,000 Menſchen zugrunde gegangen Der Schaden wird auf
25 Millionen Dollars geſchätzt

Die Lohnbewegung
Dem Centralbureau der ſtreikenden Maurer Berlins iſt

ſeitens des r r draten mitgetheilt daß bei Wiederholung
von Ausſchreitungen durch welche die weiter arbeitenden Maurer
an der Arbeit verhindert würden er vor der ſtrafrechtlichen Ver
ſolgung der Betheiligten die ſoſortige Schließung ſämmtlicher
Streikbureaus veranlaſſen werde

Die Dachdeckergeſellen Berlins und Umgegend haben
am Freitag die Aufhebung des Generalſtreiks beſchloſſen

Der Streik in Kladno geht ſeinem Ende entgegen Am
Sonnabend fand eine Verſammlung der Arbeiter ſtatt in welcher
ihnen gegen den Verzicht auf die achtſtündige Schicht eine Lohn
erhöhung zugeſichert wurde Ein Bergmann rief ſodann Kameraden
wollt ihr Montag einfahren Aus achthundert Kehlen ſcholl es
ihm entgegen Ja wir wollen Er fragte dreimal und drei
mal kam dieſelbe Antwort Die zugeſicherte Lohnerhöhung be
trägt 15 bis 25 Prozent

Aus Paris berichtet man vom Sonnabend Anf die Anſprache
des Vorſitzenden des Comites der Kohlengrubenarbeiter in
Lens wies der Präſident Carnot auf die Entwickelung der
Kohlengruben in dem Departement Pas de Calais und dem
Departement du Nörd hin und betonte daß die Regierung be
müht ſei für bilkige Transportmittel Sorge zu tragen

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung der Vereinigung deutſcher

Tabak und Cigarren Jnduſtrieller
Bericht der SaaleZtg

Berlin 1 Junf
Jm oberen Saale des Reſtaurant Frankenbräu Unter den

Linden fand heute nachmittag die Generalverſammlung der Ver
einigung der deutſchen Tabak und Cigarren Induſtriellen ſtatt

Der Vorſitzende Tabakfabrikant Lucan Hanau begrüßte die
in ſehr großer Zahl aus allen Theilen Deutſchlands erſchienenen
Delegirten und betonte die Nothwendigkeit eines feſten Zuſammen
ſchluſſes der Berufsgenoſſen um ſo für alle Eventualitäten die
W e ntſchen Tabak Jnduſtrie begegnen könnten gerüſtet
zu ſein

Der Geſchäftsführer der Vereinigung Syndikus re
macher Offenbach a theilte hierauf mit daß der Verein
deutſcher Tabak Fabrikanten und Händler den Wunſch aus
geſprochen habe ſich mit der Vereinigung auf neuer Grundlage
zu verſchmelzen Es ſei dies jedenfalls mit Freuden zu be
grüßen allein dies dürfe die Mitglieder nicht veranlaſſen läſſig
zu werden damit wenn die Verſchmelzung nicht zuſtande kommen
ſollte den Berufsgenoſſen Gelegenheit gegeben werde in derVereinigung die die Tabak Induſtrie berührenden Fragen zu er

örtern
Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Ver

ordnung des Bundesraths vom 9 Mai 1888 betr Einrichtung
und Raumbverhältniſſe der CigarrenFabriken Jn der vorjährigen
Generalverſammlung wurde bereits beſchloſſen daß namentlich in
Berückſichtigung der kleineren Betriebe die Forderung von 7 chm
Luftraum für jeden Arbeiter auf 5 ebm ermöglicht werde
Syndikus Schlothmacher theilte mit daß dieſer Beſchluß dem
Bundesrathe eingereicht und auch eine entſprechende Eingabe an
den Reichstag gerichtet worden ſei Leider ſei dieſe Eingabe im
Reichstage nicht mehr zur Verhandlung gekommen Die Ver
ordnung des h werde jedoch wie von allen Seiten be
richtet werde ſehr rückſichtsvoll gehandhabt Es entſpann ſich
bezüglich dieſer Frage eine längere Diskuſſion in welcher die
letzte Bemerkung Schlothmachers von allen Rednern beſtätigt
und der Wunſch ausgeſprochen wurde daß dieſe Rückſichtnahme
auch in Zukunft geübt werden möge ma alle Fachleute der
einſtimmigen Anſicht ſeien daß bei gehöriger Ventilation 5 chm
Luſtraum für jeden Arbeiter genügen

Auf Antrag des Kommerzienrath Collenbach Dresden wurdeſchließlich beſchloſſen die Angelegenheit bis zur nächſten General

verſammlung zu vertagen
überall her ungeheure Beſchädigungen gemeldet Der Verkehr
der Pennſylvania Eiſenbahn iſt vollſtändig unterbrochen die

Cigarrenfabrikant Thorbecke Mannheim ſprach hierauf übergoll und Steuerverhältniſſe in der Tabak Jnduſtrie Der
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Redner bemerkte daß akute Fragen auf dieſem Gebiete augen
blicklich nicht vorliegen Jm vorigen Jahre habe die Gefahrdaß an ihe d Stein gerüttelt werde nahe gelegen
Wenn gleichwohl nichts erfolgt ſei ſo lege das in dem Umſtande
daß die Regierung einſtweilen weder eine Erhöhung des Zoll
ſatzes noch eine Ermäßigung des Steuerſatzes für opportun
erächte Allein es wäre ein Jrrthum wenn man glauben wollte
daß dieſer Zuſtand ein ſtetiger ſein werde Einmal erſtreben die
deutſchen Tabakbauer eine öhung des Einfuhrzolles für Tabak
und andererſeits lehre die Erfahrung daß die deutſche Reichs

ierung ſobald ſie höhere Einnahmen für nothwendig erachtean den Labat zurückgreiſe Die deutſchen Tabak Jnduſtriellen
müſſen deshalb ſtets gerüſtet ſein um wenn erſorderlich ihre
Stimme erheben und das Parlament in dem bezüglich der
Tabak Jndnuſtrie eine große Unkenntniß herrſche in geeigneter
Weiſe belehren zu können Auch ſei eine feſte Vereinigung um
e rnmiger um den Verunglimpfungen der Vreſſe daß die

reinigung das Monopol erſtrebe mit Erfolg begegnen zu
können Der Redner befürwortete zum Schluß die Verſchmelzung
mit dem Verein deutſcher Tadakfabrikanten und Händler Von
verſchiedenen Cigarretten Fabriken war die Erhöhung des
Cigarrettenzolles beantragt Sowohl der Referent Kommerzien
rath Collenbach Dresden als auch alle weiteren Redner unter
dieſen S Jodkont Eckſtein Göttingen und Bierling
Vertreter der Firma La FermeDresden befürworteten über dieſen
Gegenſtand zur Tagesordnung überzugehen da dieſer Antrag
einen allgemeinen Anſturm auf die Zoll und Steuerſätze des
Tabaks dewirken könnte Die Verſammlung genehmigte ſchließ
lich einſtimmig den Antrag des Kommerzienraths Collenbach auf
Uebergang zur Tagesordnung Es folgten die Marken und
Muſterſchutz Angelegenheiten Tabakfabrikant Lucan Mann

eim theilte mit daß die entſprechenden Beſchlüſſe des deutſchen
andelstages die auf einer Ende April ſtattgehabten außerordent

lichen Verſammlung genannter Körperſchaft gefaßt worden ſeien
der dentſchen Tabak Jnduſtrie zweifellos zugute kommen
werden Hierauf wurde einſtimmig die Verſchmelzung mit dem
Verein der deutſchen Tabakfabrikanten und Händler beſchloſſen und
zu dieſem Zwecke eine Kommiſſion gewählt die mit einer Kom

on des letzteren Vereins ein gemeinſames Statut berathen
ſolle

Cigarrenfabrikant Hirſchhorn Mannheim theilte hierauf
mit daß die Badiſche Landesregierung die Deutſche Landwirth
ſchaftsgeſellſchaft und der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
Mittel zur Verfügung geſtellt haben um eine Verbeſſerung des
deutſchen Tabakbaues herbeizuführen Die Generalverſamm
lung bezeugte dieſem Vorgehen ihre Sympathien Nachdem
der bisherige Vorſtand wiedergewählt worden war ſchloß gegen
8 Uhr abends die Generalverſammlung

Aus dem Leſerkreiſe
Die Mittheilungen in Nr 121 der Saale Ztg aus Schmiede

berg über Rehwild ſind ganz intereſſant doch möchte ich
mir hinſichtlich der waidmänniſchen Ausdrücke einige
Richtigſtellungen geſtatten

Eine Unterſcheidung des Geſchlechts bei jungem Rehwild durch
beſondere Benennung findet nicht ſtatt es heißt junges Rehwild
beiderlei Geſchlechts Kietz oder Kietzchen und erſt nachdem die
Thiere jährig ſind tritt die Benennung Spießer und Schmalreh
als Geſchlechtsunterſchied ein Der Rehbock hat kein Geweih
ſondern ein Gehörn die Zeit des Abwerfens deſſelben hat
keine beſondere Benennung das angeführte Fegen iſt dagegen
die Zeit in der der Bock das ſog Baſt von dem neuen friſch ge
wachſenen Gehörn abreibt abſchlägt fegt Das Fegen ge
ſchieht in den Monaten April Mai ferner darf es nicht heißen
Entwickelung der Spießer, ſondern Spieße, ebenſo können
nicht die erſten Gabeln angefetzt haben denn erſt durch Ent
ſtehung einer zweiten Sproſſe wird die ſog Gabel gebildet das
heißt der Bock wird zum Gabler was erſt im zweiten Lebens

jahre geſchieht C J
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
St Petersburg 31 Mai Telegr Die von dem

Finanzminiſter erlaſſene Kundmachung betr die Kündigung
zur Rückzahlung der noch im Umlauf befindlichen
Obligationen der 5proz konſolidirten Anleihen
von 1870 1872 1873 und 1884 beſtimmt Jn Aus
führung des Allerhöchſten Ukaſes an den Finanzminiſter vom
26 April 1889 bringt der Finanzminiſter folgendes zur Kenntniß
Die im Umlauf befindlichen bis jetzt noch nicht zur Rück
zahlung verlooſten oder aufgrund der Allerhöchſten Utaſe vom
20 Febr und 26 April 1889 noch nicht konvertirten 5 proz
konſolidirten Obligationen der ruſſiſchen Eiſenbahnen werden
hiermit zur Rückzahlung gekündigt und zwar die erſte Emiſſion
per 20 Aug bis 1 Sept 1889 die dritte Emiſſion per 19 Sept
bis 1 Okt 1889 die vierte Emiſſion per 3 Okt bis 15 Okt 1889
Die Verzinſung dieſer Obligationen hört demgemäß mit den oben
angeführten Daten auf Von denſelben Tagen an beginnt die
baare Rückzahlung des Nominalbetrages der genannten Obli
gationen Jn Deutſchland bei Hrn S Bleichröder und der
Diskonto Geſellſchaft in Berlin bei den Herren
M A v Rothſchild Söhne in Frankfurt a M ſowie
bei den von dieſen Firmen bezeichneten Zahlſtellen Die Rück
zahlung der Obligationen findet ſtatt in London zum Nennwerth
in Pfund Sterling und an allen anderen Plätzen zum Gegen
werth des Nominalbetrages in den betreffenden Landesmünzen

Zu dem offiziell notirten Viſtakurs auf London Die zur Rück
zahlung vorgeſtellten Obligationen müſſen mit allen folgenden
Kupons verſehen ſein Für die erſte Emiſſion mit allen nach dem
20 Juli bis 1 Aug 1889 fälligen Kupons für die dritte Emiſſion
mit allen nach dem 19 Sept bis 1 Okt 1889 fälligen Kupons
für die vierte Emiſſion mit allen nach dem 20 Mai bis 1 Juni 1889
fälligen Kupons Gleichzeitig mit der Auszahlung des Kapitals
erfolgt bei oben genannten Stellen die Zahlung der bis zu oben
angeführten Daten abgelaufenen Zinſen Die Jnhaber der 5proz
konſolidirten Eiſenbahn Obligationen werden aufgefordert um
Kapital und Zinſen ihrer Stücke ohne Aufſchub von oben an
geführten Daten an zu erheben ihre Stücke behufs Prüfung
der vorgeſtellten Obligationen Verifizirung der Stücke mit den
Ziehungsliſten Kontrolle der Kupons u ſ w bei den oben be
zeichneten Stellen ſpäteſtens fünfzehn Tage vor den für Rück
zahlung der bezügl Emiſſionen durch die gegenwärtige Kund
machung feſtgeſetzten Termine Unterſchriften

Sien 2 Juni Telegr Sormitt 11 Uhr 290 M Oeſterr Kreditaktien
306,00 Still

Verlooſungen
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Waaren und Produüktenberichte
Getreide

Berlin 1 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ſeſter Termine ſteigend Gekündigt 4550 t Kündigungspreis 178,25 M
Toco 173 186 M nach Qualität Lieferungsqualität 178,00 per dieſen
Monat und per Juni Jnli 177,50 179,50 bez per Juli Ang 177 178,25

per Ang Sedt per Sept Okt 176,50 178 bez per Okt Nov
aubweizen der 1000 kg Loco Termine c Gekündigt t

Kündigungdpreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
gnalität per dieſen Monat per April Mal per Mai
Juni per Juni JuliRoggen pe d 5 Loco feſt Termine höher Gekündigt 8250 t
Kündigungspreis 138,50 M Loco 134 146 M nach Qualität Lieferungs
qualität 138 ruſſ inländ er dieſen Monat u m perJuni Jult 137,75 190,50 dez ver Juli Aug 130,75 141,50 bez per Aug
Sept per Sept Okt 142,25 144 bez per Okt Nov bez
ver Nov Dez Große und kleine 120 197 M FutterGerſte per 1000 kg Filau
gerſte 120 130 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine ſteigend Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 143 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 145 151
do feiner 1053 160 M ab Bahn bez per dieſen Monat 144,25 144,75 bez
per Juni Juli 143,25 143,75 bez per Juli Aug 140 140,75 bez per Aug
Sept per Sept Olt 134 134,75 bez Per Ott Nov 133,75 bez

Magdeburg 1 Juni Gebr r Landweizen 183 184
Weißweizen glatter engl Weizen 172 176 Rauhweizen 154
bis 162 Roggen 140 250 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 144 174 M für 1000 kg

Nordhauſen 1 Juni Amtl We 1 17,00 17,40 Roggen 15,30
16,20 Gerſie 14,00 15,50 Haſer 14,50 15,25 M

Leipzig 1 Jun Weizen per 1000 kg netto loco inländ 175 181
M bez u Br ausländiſcher 190 205 M Br Niedriger Roggen per
1000 kg netto loco inländ 148 152 M bez u Br ausländ 143 150 M
bez u Br Niedriger Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte M
Mahl und Futterwaare 120 125 M bez u Br Hafer ver 1000 kg
netto loco inländ 152 156 M bez u Br ausländiſcher 154 M Br

Stettin 1 Juni Weizen ſtüill loco 163 169,00 do per Juni
Juli 170,00 do Sept Olt 172,50 Roggen ſteigend loco 135,00 139 ,00
do per Juint Juli 137,00 do per Sept Okt 139,70 Pomm Hafer loco
139 144

Köln 1 Juni Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Juli 18,70 per Nov 17,95 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder
loco 16,50 per Jnli 14,15 per Nov 14,30 Hafer hieſiger loco 14,50 tremder
15,50

Hamburg 1 Juni Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 150 170
Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 148 156 ruſſiſcher ſtill loco
88 92 Hafer feſt Gerſte flau

Breslan Juni Roggen per Jnnk 147,00 per Juli Aug per
Sept Okt 141,00

Mannheim 1 Juni Weizen per Juli 18,70 per Nov 18,35 Roggen
per Juli 13,90 per Nov 13,95 Hafer per Juli 14,50 per Nov 13,10

Wien 1 Juni Weizen per Junf Juli 6,65 Gd 6,67 Br ver Herbſt
7,19 Gd 7,21 Br Roggen per Juni Juli 5,80 Gd 5,85 Br per Herbſt
5,82 Gd 5,84 Br Hafer per Juni Jnli 5,655 Gd 8,60 Br per Herbſt 5,51
Gd 5,53 BrPeſt 1 Juni Telegr Weizen loco feſt per Herbſt 6,80 Gd 6,91

Telegr Weizen ruhig per
Br Hafer per Herbſt 06 Gd 5,08 Br

Paris 1 Jnni nachm Schlußbericht
Jnni 22,90 per Juli 23,10 per Juli Aug 23,10 per Sept Dez 22,60
Roggen ruhig per Juni 14,75 per Sept Dez 14,25
F Antwerpen 1 Juni Telegr Weizen ruhig Roggen ruhig
Hafer behauptet Gerſte ruhig

Amſterdam 1 Juni Telegr Weizen per Nov 189 Roggen ver
Okt 110 à 111 à 112 à 111

New York 1 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 81/3 Weizen
per Mai 80 per Juni 81 per Jult 82 g

New Yort T Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Jnli
81

z Zucker 4
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

31 Mai 1 Juniffein Brodraffiuade M Rſein Brodraffmade S 7 4GSem Rafſinade II 36,00 36,50Gem Melis I 35,25Kruſtallzucker 4 n n n nKruſtallzucker II eMeluoſſe Ia eMeiaſſe Ia 4 n e 6Tendenz am 1 Juni Feſt
B Ohne Verbrauchsſteuer

31 Mai 1 JnniGraunlirter Zucker

Kornz Rend 92 27,00 27,30880 26,80 27,10Nachpr 75 0 19,00 21,80Tendenz am 1 Juni Feſt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a ſrei guf Speicher Magdeburg

März JuniMärz Mal JnliApril Jnni JuliApril Mai Okt DezMai Nov Dezb frei an Bord Hamburg
Jnni 23,60 76 bez u 23,72 Br Okt 15,75 89 bez
Juli 23,70 77 bez u 23,80 Br 15,75 G
Juli Aug 22,80 Br 23,77 G Okt Dez 15,20 bez
Aug 23,75 bez 23,7 23,80 B Nov Dez 14,90 bz u Br 14,87/2 G
Sept 19,30 Br 19,00 G Jan März 15,10 Br 14,90 G

Tendenz Sehr feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 1 Juni Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882,0 Rendement frei an Bord Hanburg per Juni 23,40 per Juli
23 32 per Auguſt 23,35 per Okt Nov Dez Durchſchnitt 15,10 Ruhig

Hamburg 1 Juni Nachmittagsvericht Rüdenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg per J0Oni 23,60 per Juli
23,60 per Aug 23,35 per Okt Nov Dez Durchſchnitt 15,15 Feſt

Paris 1 Juni Telegr Rohzucer 88 feſt loco 52,50 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Juni 58,50 per Juli 58,50 per
Juli Ang 58,50 per Okt Jan 41,50

London 1 Jnni Telegr 96 Javazncker 23 ſtetig
23 feſt Centriſugal Enba

Antwerpen 31 Mai Sofort 59,00 Fres per Juni 59,50 Fres
Juli Aug 59,50 Fres Okt Dez 35,75 Fres

New Yort 1 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados 6
Kaffee

Hamburg 1 Jnni Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 1 Juni vorm 11 Uhr Good average Santes per Juni

85 per Sept 87 per Dez 88/, per Mai 1890 888, Ruhig
Hambuürg 1 Juui nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Juni 85 per Sept 87 per Dez 88/, per März
1890 88 Ruh ig

Amſterdam 1 Juni Java Kaffee good ordinary 52
Havre 1 Junt Vorm 10 Uhr M Telegramm vou Peimonn

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe
Rio 8000 Sack Santos 90090 Sack Rexeltes für geſtern

Havre 1 Zuui Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler ä Comp Kaſſee good average Santos per Juli 104,75 per Sept
106,25 ver Dez 107,50 Behauptet

New Yort 1 Je Telegr Kaffee Fair Rio 18 RioNr 7 low ordinary per Juni 16,47 per Ang 16,70
Betrolenm

Berlin 1 Junt r Petroleum Raffintrtes Standard whtite per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine behauptet Gekündigt

kg Kündigungsprels M Loco dieſen Monat bezDurchſchnittspreis M
Stettin 1 Juni Loco 11,70
Hamburg 1 Juni Petroleum rphig Standard white

Br Gd per Aug Dez 7,25 Br Gd
Bremen 1 Junſ Schlußber Petroleum ſchwach Standard whlte loco

6,70 Br
Antwerpen 1 Juni Telegr Schlußbericht Raſfinirtes Type

17 Br per Aug 17 Br perwetß loco 17 bez u Br per Jun
New Hort 1 Juni n Raffmirtes Petroleum 70 Abel Teſt

15,7 78 Br

Rübenrohzucker

loco 7,15

Sept Dez 177 Br Ruhig

in New Dort 6,90 Gd do Philadelphia 6,80 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,10 do Plpe line Certiſicates 83 Ruhig ſtetig

New York 1 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſikates 82

Spiritus
Berlin 1 Juni Amtlich Spiritus per 1001 à 100 10,000

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nach Tralles loco mit Faß verſieüerker Termine Gekündigt lne mit 9g Durchſchnittspreis per dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade ohne Faß Vehanptet Gekündi

80,050 1 Kündigungspreis 54,30 M Loco ohne Faß 54,80 bez Loco
Faß per dieſen Monat und per JnniJuli 63,3 63,2 53 4bez ver Juli
Rug 53,8 53,9 bez per Aug Sept 54 53,1 bez per Sept Okt 54,2
54,3 bezSpirlius mit 70 M Verbranuchsabgabe Behauptet Gekündigt 420,000 1
Kündigungspreis 38 60 M Loco ohne Faß 34,8 31,7 34 8 bez mit Faß
loco per dieſen Monat und per Juni Jult 33,6 33,4 33,6 bez per Juli
Aug 34 34 31,2 bez ver Aug Sept 34,6 34,4 34,6 bez per Sept
Okt 34,7 34,5 31,7 bez per Okt Nov 34 34,2 bez

Magdeburg 1 Jnni Kartofſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
55,10 58,50 M bei 50 35,30 bei 70 M Stenerauſſchlag

Die Aelteſten der e ren
Magdeburg 1 Juni Hermann Walther WocheuberichtAuch in er veiſtoſenen Woche war der SpiritusMaikt außerordentlich matt

und unbelebt ſo daß von einem regelmäßigen täglichen Geſchäfte an unſerem
Platze kaum mehr de Rede ſein kann Unſere Notirungen folgien den Preis
angäben der berliner Vörſe welche im Laufe der Woche wieder eine Kleinigkeit
im Werthe nachgegeben haben doch machte ſich dazu weder Angebot noch Nach
frage beſonders bemerkbar

Kartofſfelſpiritnus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt nolirt
27 Mai 55,50 55 90 bei M Steueraufſchlag

r 128 6565 40 55 80 50
35 70 70 e n29 55 30 55,70 59

30 r 50 I er 7031 I 55 30 55 70 I 50 D e
35 40 701 Juni 55 10 55 50 h 50 r 1
35 30 70r t rVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ſehlte Angebot wie Nach

rage
Leipzig 1 Juni Spiritus per 10,000 10/0 ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 54,70 M nominell mit 70 M do 34,70 M nominell
Poſen 1 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 52,909 do do 70er

33,20 d 70er und darüber do per April 50er do per April 70er
att

Stettin 1 Jnni Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 54 50 mit 70 M Konſumſteuer 34,50 per MaiJuni mit 70 M
Konſumſteuer 33,50 per Aug Sept mit 70 M Konſnmſteuer 34,20

Hamburg 1 Juni Spiritus ſtill per Juni Juli 21 Br perJnli Aug 22 Br per Ang Sept 222/ Br
Paris 1 Jnni Schlußbericht Spiritus ruhig ver Juni 41,75

ver Juli 42,25 per Juli Aug 42,25 per Sept Dez 42,25

Helfagaten Oele Fettwaaren
Berltin 1 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

wenig verändert Gekündigt 2300 Citr Kündigungspreis 53,30 M Loco
ohne Ka bez per dieſen Monat und per Jnni Juli 53,3 53,4 bez per
Juli Aug per Sept Okt 53,7 53,5 53 53,6 bez Per Okt Nov
53,8 53,6 53,7 bez per Nov Dez 53,9 53,7 53,8 bez Durchſchnitispreis

C

eg J ipzig 1 Juni Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 55,00 M bez
Schwäch

Stettin 1 Juni Rüböl ſtill per MaiJuni 55,50 per Sept
Okt 53,50
e Köln 1 Juni Telegr Rühol loco 58,50 per Mai per Okt
54,39

Breslau 1 Juni Rübbl per Juni 58,00 per Sept Okt 57,90
Hamburg 1 Juni Rüböl unverzollt feſt loco 55,00
Peſt 1 Juni Telegr Kehlrars per Aug Sept 12,70 A 12,80
Paris 1 Jnni nachm Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig

per Juni 54,50 per Juli 54,75 per Juli Aug 55,00 per Sept Dez 56,00
Kew ork 1 Juni Telegr Schmalz loco 7,92 do Rohe

Brothers 7,40

Hülſenfrüchte
Berlin 31 Mai Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 20 M

Speiſebohnen weiße 22 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Berltn 1 Juni Amtl Mais per 1000 kg Loco Termine

ſtill Gekündigt 150 t Kündigungspr 112,50 M Durchſchnittspreis M
Loco 115 123 M n Qual per dieſen Monat per April Mat

per Sept Okt M
hen per 1000 kg tochwaare 160 200 M Futterwaare 130 150 M nach

ualitat
Nordhauſen 1 Juni Amtl Erbfen gelbe z 18 20 Speiſe

bohnen weiß 24 26 Linſen 22 28 M per 100 Kg
Leipzig 1 Juni Mais per 1000 kg uetto loco amreik 118 120 M

bez u Br rumäniſcher 130 M bez u Br
Wien 1 Juni Telegr Mais per Jnui Juli 4,75 Gd 4,80 Brper Aug Sept 4,97 Gd 5,02 Br
Peſt 1 Juni Telegr Mais per Mai Jnni 4,43 Gd 4,45 Br per

Juli Ang 4,57 Gd 4,58 Br
New York 23 Juni Telegr Mais New 41

Vtter Eier Fleiſch
Berlin 31 Mai Pol Präf Riudſleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 20 Schweineſleiſch 1,00 2,60 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
ſteiſch 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 3,60 M ver
60 Stiick

Nordhauſen 1 Juni Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelfleiſ
1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 2,00 Eßbutter 2,20 2,60 per 1
Kg Eier 0,80 0,85 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Stroh Heu
Berlin 31 Mai Pol Präſ Richtſtroh 6,00 M eu 5bis 7,00 M per 100 k Pol aBrat ſtroh e 80
Nordhaufen 1 Junt Amtl Stroh 5,00 5,50 Heu 7,00 6,00 M

Metorlle
F Breslau 1 Juni Telegr Zink Schleſiſche Vereinsmarke 17,60 bez

Godnlla 17,65 bez
Glasgow 1 Juni Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 1,028,493 Tons gegen 988,100 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 82 gegen 87 im vorigen Jahre

Amſterdam 1 Juni Telegr Bancazinn 55
London 31 Mai Zinn 92 Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl Zink 18 Lſtrl

Blei engl 127/4 Lſtrl ſpan 125 Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl
Kupfer per Juli 15,90

Chemiſche Produkte
New York 1 Juni Telegr

Magdeburg 31 Mat Bericht von Lutze u Heimann Chili
ſalpeter Der Markt iſt vollſtändig geſchäftslos Es fehlt zur Zeit gänzlich
an Unternehmungsluſt oder es ſind doch nur Käufer zu billigeren als den gegen
wärtig beſtehenden Preiſen vorhanden Man rechnet allgemein auf einen Rück
gang der Preiſe nachdem von den unterwegs befindlichen Schiſfsladungen eine
größere Anzahl im Kanal angekommen ſein wird was demnächſt wohl zu
erwarten iſt Nach heute eingetroffenen Nachrichten ſind am 31 Mai ca
5,300,000 Ctr ſchwimmend und auf Lager Nachfrage nach Loco Waare iſt kaum
vorhanden Die heutigen Notirungen ſind loco 8,80 8,60 Juni Juli
noch 8,30 8,20 M Aug Sept 8,40 8,30 M Okt Nov 8,60 8,50

derr 1890 8,95 8,85 M Schwefelſaures Ammoniak un
erändert

London 309 Mat Chiliſalpeter 8 ſh 3 d für gewöhnliche 8 ſh 9 dbis 9 ſh für chemiſche Sorten ß Mir gewöhntich ſo

Zur Verbesserung von Suppen m u Gemüsen sollte in

Kei isch Rn Memmerich s en tnet
Das Beste lot stots das Billigste

Als Füllung von Kohlenbügeleiſen wird immer dringlicher von
berufenen r und Chemikern Carbon empfohlen Dieſe
vorzügliche und billige Plättekohle glüht gleichmäßig ohne Kohlen
dunſt rauch und geruchlos Jn jedem größeren Geſchäft derBrauche zu erhalten in Halle a/S bei W Heckert Magde
burg Kahlenberg Ziefenhenne Leipzig C A DreſtlerEngros durch die Chem Fabrik A Nieske Sreöden

Was man im Frühjahr thun ſoll Alle welche an dickem
Blut und in Folge deſſen an Hautausſchlag Blutandrang nach
Kopf und Bruſt Hämorrhoiden e leiden ſollten nicht verſäumen
durch eine FrühighrsReimigungskur welche nur wenige Pfennige
pro Tag koſtet ihren Körper friſch und zu erhalten Man
nehme das hierzu beſte Mittel Apotheker Rich Brandt s Schweizer
pillen erhältlich à Schachtel 1 in den P lge und achte
Parnn auf den Namenszug und den Vornamen Richard VBrandt z

ie Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
Bitterklee Gentian
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